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Unserer heutigen Mittagansgabe ist daS
Unterhaltuttgsblat t Rr. 14 angefügt.

Da » Unterhaltungsblatt enthält :
„Abgeführt / Humoreske von W . K. Saffeini (Hannover ). — „Mitden Buren gegen Albion / Erlebnisse ait§ dem Transvaalkriege.Bon Enist Frhr. v. Wrangel. — „Die Stoffschätzt des Vatikans/Von Marie Louise Becker (Berlin). — „Humoristisches/ —

„ Räthselecke /

Das Doppelspiel Englands in Amerika.
— Die Enthüllung, welche der deutsche „Reichsanzeiger " mit sonüchtern-klaren Worten Über daS Doppelspiel Englands brachte, als

dieses in unverantwortlicher Weise versuchte , die gelegentlich der
Amerikareise des Prinzen Heinrich so herzlich sich äußernde Freund¬schaft zwischen dem deutschen Reich und den Bereinigten Staaten
durch Hetzereien zu vernichten, steht immer noch Im Vordergrund des
politischen Jntereffes Von englischer Seite sucht man jetzt eifrig ,das Vorgehen des Botschafters Pauncefote in Washington als unbe¬
deutend und unverbindlich für England hinzustellen, ja möchte es
nunmehr, da es bei Deutschland nicht angängig, einer anderen
Großmacht ins Schuldkonto schreiben , um nur selbst sich die Händerein waschen zu können. In einem anscheinend iuspirirten BerlinerArtikel der „Köln . Ztg/ wird tndeß nochmals betont :

„ Grade weil der englische Botschafter Lord Pauncefote amBorabend des spanisch -amerikanischen Krieges tm letzten Augenblickeinen neuen Vermittsungsvorschlag unterbreitete , ohne auch nur mit
einem Worte anzudeuten , daß er für fremde Rechnung und Ge¬
fahr auftrete , war sein Bermittlungsvorschlag von besondererpolitischer Bedeutung und deshalb wurde er unverzüglichvon den Botschaftern an ihre Regierungen weiter telegraphirt.Daß der Vorschlag ausschließlich eiu englischer war, geht
»ur Genüg « daraus hervor, daß er , wie der Wortlaut des Reichs-
anzrigers ergibt , in englischer Sprache uirdergrschrirben war.Jeder andere Gesandte würde sich der französischenSprache bedient haben. Das wird von der am « rika¬
lt i s ch e ,t Presse jetzt einmütig anerkannt und damit kann
sich unseres Erachtens jetzt auch die deutsche Regierung für befriedigt«klären. Der ganze Zweck der Veröffentlichung war offenkundig der.angesichts der bevorsteheirden Ankiliift des Prinzen Heinrich in
Amerika böswillige Hetzereien gegen die Ehrlichkeit und Zuver¬
lässigkeit der deutschen Politik urkundlich zu widerlegen . Dieser
Zweck ist in vollem Umfange erreicht, und damit ist wohl dieser
Zwischenfall für Deutschland erledigt/

Ueber die diesbezügliche Situation in London schreibt uns
unser dortiger Berichterstatter : „So gerne man über den durchLord Eranborne heranfbeschworenen „Zwischenfall " hinweg-
gekommen wäre , so ist doch der Bersnch, ihn totzuschweigen miß¬
glückt. Wer darauf nicht einging , war Amerika und die derben
Wahrheiten , die drüben im Kongreß und in der Presse laut wurden ,
netzen nun hier zu verzweifelten Versuchen, die unbequemen Ent¬
hüllungen „hinweg zu erklären" . Die „Tinies" leistet darin das
Großartigste . Ihrer Version nach beruht alles auf „Mißverständ¬
nissen" des deutschen Botschafters in Washington Dr. v . Holleben,dem auch der Vorwurf gemacht wird , damit eine schwere Indiskretion'
egangrn zu haben, daß er daS Panncefote'sche Memorandum an seine

In der Irre .
Novelle von MargaretheMarie v . O e r tz e n .

(Nachdruck verboten.)
(30 . Fortsetzung)

Adalhart blickte in die Strebt hinunter . Licht um Licht fun-
kelte da empor, der Exerzierplatz gähnte weit , kahl und menschen¬
leer zwischen den Feldern und hinter der Kaserne erhob sich der
mächtige Weinberg — auch hier duftete es süß nach Reben. Ädal -
hart brach einen jungen Schößling und faßte ihn mit dm Lippen—- das schmeckte frisch und säuerlich .

Die Hellen Töne eines Trompetensignals wurden von dem
Winde herü 'bergetragen — und wieder mit hinweg genommen —
über die Berge hin entführt , wo die Waldvögel ihr Wesen trieben .

Plötzlich lächelte Adalhart . „Deß Haar war anzuschauen, wie
der Scheyn auf dam Wasser — deß Augen ckber dunkeil von einer
nie gesehmen Farben " — flüsterte er. Ja , sie ist schön — schön — "

Der Mond trat hervor . Adalhart wandte sich um und
schleuderte in die Stadt zurück — in seine Wohnung unter dem
Dache . Adalhart wohnte nicht aus Sparsamkeit unter dem Dache ,
sondern aus Liebhaberei. Er fühlte sich gern über den Menschen
und nicht unter ihnm . So konnte er es durchaus nicht vertragen ,
wenn jemand über seinen Zimmern auf und abging , wenn die
Kristallprismen des Kronleuchters klirrten und Stühle gerückt
wurden.

„Ich denke jedm Moment , das bricht über mir zusammen
oder ich liege im Sarge unter der Erde "

, pflegte er zu sagen.
Seine Giebelstube war merkwürdig eingerichtet. Mittels

leichter, seidener , warmgefärbter Stoffe 'hatte er eine Art türkischen
Zeltes daraus gemacht . Die Bücher warm die Hauptsache darin— die Bücher und die Feldblumm . Große Sträuße von Blüthen
aller Art standen in hohlm venetianischen Gläsern und S ^vres»
schalen auf Tischen und Etagdrm .

Adalbert sah sich um. Ihm fehlte etwas . Er wollt« lesm —
er suchte etwas ! Er stützte den Kopf in beide Hände und sehnte
sich nach etwas —

Er schlug ein Buch auf Mit silbernm Spangm und blätterte
darin : „Es ist nicht gut, daß der Mensch allein sei" und weiter —

Regierung telegraphirt«. Im selben Athem erklärt das Blatt aber ,
daß damals beschlossen worden war , die entworfene gemeinsameNote dm Mächten, die cm Ürosetm diplomatischen Eonclave ver-
tretm warm , mitzutheilen. Sollte das , wo es sich um Krieg und
Frieden handelte, schriftlich, per Post geschehen? Dhat es Lord
Pauncefote ? Nein , er telegraphierte gleichfalls. Jetzt schiebt man
vor, es könne nicht mehr geleugnet werden, 'daß dieser der Ver¬
fasser der gemeinsamen Note war , er habe ohne Zustimmung und
Cinverständniß der Regierung gehandelt, 'die sofort jüde Weil ,
nähme an einer gemeinsamenNote aÄgeLchnt Hab« . Deutschland
that dasselbe und doch erklärt Lord Crauborne , England -sei die
einzige Macht gewesm, die gegen «dtze Intervention austtratl War
'das nicht ein Bruch der Aromatischen Diskretion ? 'Zwang er
nicht Deutschland , dm Schleier zur eigenen RechtferÜgung zu
lüftm ? Jetzt aber erklärt Lord Cranbome , er hätte nicht gewußt,daß Deutschland gleichfalls jade Intervention abgcleyut habe . Wie
konnte er 'dann bchaupten, was er bshwrptete, und so dm Verdacht
erstehen lassm, daß Dmtschland gegen die Vereinigten Staaten
Stellung genommen? — alle Spiegelfechtereien und Sophistereien
helfm eben nichts. Das Spiel ist 'durchschaut, und nirgends mehrund klarer , als dort , wo man sich schön Kind machen und Deutsch¬land ein Beim stellen wollte —in dm Vereinigten Staaten . Sehr
schmerzlich, aber wohl verdient.

"
Urbrigens sind die „Daily News" so ehrlich, anzuerkmnm ,daß die Veröffentlichung des „Reichsanzeigers" „ein konklusiverBeweis dafür ist, daß Dmtschland die Idee einer eUropäifchm

Intervention in keiner Weise ermuthigte " ; «das Matt fordert das
Auswärtige Amt auf , wenn DeutschlandÄn Unrecht gethan wor-
dm , sei die Sache sofort gut M machm.Was die 'Haltung der französischen Presse angeht , so schreibt'der „Tcmps" : Die Darstellung der „Times " betr . die Haltung
Pauncefote -Holleben feil beinahe ein halbes Geständniß , daß Eng¬land zwischen Amerika und dm Mächtm emDoppelfpiel gÄriebmund daß es Vereinigten Staaten niemals jene« großen Dienst
geleistet hckbe, mit welchsin es geprahlt habe. In Betreff der Er¬
klärung Cranborne 's 'sagt 'der „Deimps"

, die englische Regierung
habe ihre Zuflucht zu einer Desavonirnng Panncefotes nehmen
müssm ; dieses sei kläglich.

Das „Journal des Debats" widmet der Affairv Paunrofoteeinm Leitartikel.Er beginnt mit der Erklärung , es handle sich um
eine Brrläumdungs -Campagne, eingeleitet von der mglischen
Presse im Einverständniß Mit der englischm Regierung , um die
Gunst der Nordamerikauer zu erschmeicheln . Die deutschen Ent -
hiillungm bewiesm, 'daß 'dieifer Preßfeidzug von dm EngWNdernmit ebmsoviel Ungeschick und Schamlosigkeit als Bcrlmmduugs -
!utht geführt wurde.

vie Abreise des prinzen hemrich nach New-York.
^ Bremerhaven , 18 . Febr .

Günstiger , als er ist» könnte das Wetter der Ausfahrt des Prinzen
Heinrich nicht gut sein . Der Himmel zeigt « ineS , lichtes Blau ; die
Sonne übergießt den dünnen Schnee am Quai , die dünne Eisdecke, welche
den Hafen bedeckt, mit blendendem Licht . Die Lust ist völlig frei Von
Dunst , und die Fernsicht an der Weser seewärts wie hinauf gegen Bremen
demgemäß entzückend . Alles in Mem , das alte Wort vom Hohenzollern -
Wetter, meint der „ Lok.-Anz .

"
, ist wieder einmal angebracht .

Er griff an seine Stim . „Ich lese die Schönheit — ich lese
die Liebe — ich lese 'die Bestimmung des MmschM . . . ich will
cs leben ! Alles lebm und habm — aus Fleisch und Blut —
wirklich und wahrhaftig — ganz und gar — Herr Gott , ich bin ein
Mann und mir gehört das Erdreich, wenn ich nur will — Alles ,Alles mein !" . . .

. . . Die Nachtstunde war so milde . Resa schlummerte bei ge-
öffnetem Fmster — die Decken toaren halb zu Boden geglittm und
die schlanke, weichgerundete Gestalt schmiegte sich in 'die Kisfm —
unbewußt fest und innig . Sie träumte einm bösen Traum — und
schrie laut auf . —

May und Julian warm noch wach . „Was hast Du ? GehstDir nicht zu Bett ?" fragte May , ihre dunklen Lockm spielend um
dm Finger wickelnd. „So sage mir wmigstms gute Nacht ! " Sie
trat lächelnd auf ihn zu.

„Gute Nacht "
, sprach er freundlich, kühl und kurz und verließmit einem raschen Nicken das Zimmer.

Und Resa schrie noch einmal auf im Traum . Julian , der
gerade an ihrer Thür vorbeiging, blieb stehm . Was war das ?
Er haße diese späte, unheimlich schwüle Nachtstunde — 'da gehendie Geister um, die jeder sich selbst schafft, und fpringm aus dem
Gehirn eines jedm Einzelnen und wevdm lebmdig .

Noch einmal. War Resa krank ? Julian zögerte —>
„O hilf mir !" ertönte es jetzt ganz deutlich .
Ohne sich Wester zu besinnen , stieß er die Thür auf und trat

ein . Der Mondschein fluthete in das Gemach — dort lag Resa,wie vorher ein Marmorbild an Schöne und Starrheit .Es krumpfteJulian das Herz zuscrmmm . Resa fuhr auf rmd
im Halbdunkel trafen sich ihre und Julians Blicke.

„Du riefft — so laut " , stammelte er . „ Bist Du krank — soll
ich May rufm —"

„Fort ! Gehl " rief sie erstickt . „Mir hat nur geträumt —-
von ihm —"

„Von wem?"
„Vom Ritter Kaspar von Riedungm — geh geh ! "
Stumm , wie trunken, gehorchte er . Er schloß die Thür hinter

sich und rannte in seine eigene Stube — doch dann kam ihm ein
seltsamer Gedanke . Leise schlich er vor Mays Schlafzimmer und
rief nwhrmals himereimmdor: „May ! May !"

Zwei große Dampfer haben am Fock den dunklen AnSfahrtswimp «!
gehißt als Zeichen, daß fte , che die Sonne sinkt , ihre Anker lichten werde» .
Der „Kronprinz " und di« „Köln", die beide des Mittags gegen 4 Uhr nach
Newyork in See gehen . Nicht ganz so gleichmäßig wie ihre Ausfahrt
wird ihre Ankunft vor sich gehen. Der „Kwnprtnz " ist nach fünf Tagen ,
„Köln " erst am dreizehnten Tage am Ziel . Der „ Kronprinz " wird sich
dabei keineswegs Übermäßig anstrengen ; seine ganze LeisttmgSfähiglett
soll er erst bei seinen Mai - und Junifahrten zeigen , also nach Eintreten
günstiger Jahreszeiten . Wie man sich hier gcheinmitzvoll zuflüstert , wird
dann der „ Rekord" wieder einem Schiff des „Lloyd " gehören . Zur
Verfügung d«S Prinzen stehen im Promenadendeck drei Räume : ei»
„blauer " Salon , di« weiße Schlafkmnmer und die Badekammer , welche
mit Delfter Kacheln ausgelegt ist. Auf dem obersten Deck , dem Sonnen¬
deck, ferner etwas größer als der blaue , ein „grüner " Salon , ferner aber¬
mals eine Schlaflammer und ein Bad ^ immer . Besonderer Be¬
grüßungsschmuckist nicht angebracht. Der Prinz reist eben vollständig als
Privatmann , der, wie dies auch für fein« Heimfahrt aus Ostasien s. Zt.
borgeschrieben war, durchaus nach dem allgemeinen Reglement behandelt
und mit befoiweren Aufmerksamkeiten ttU$ t inkommodirt sein soll . Da¬
gegen prangt der Hauptsalon in prachwollstem und kostbarstem Blumen¬
flor . ES läßt sich nicht lehren , daß tjitt die Tafel deS Prinzen in ihrer
verborgenen Nische ein klein wenig aber auch wirklich nur ein ganz klein
wenig , bevorzugt worden ist. Die Mitte der Tafel nimmt ein Korb, der
von den wunderbarsten Maiglöckchen strotzt , ein , es folgen zarte La
France - und Marschall-Nielrvsen , dann Arrangements den Farben
Bremens . Zur Stunde liegt der » Kronprinz" noch an derselben Stelle ,
wie die Tage über, nämlich im Kaiserhafen vor der sogenannten Kantine .
DaS Schiff geht heute ziemlich tief , während es noch gestern recht hoch lag .
Es ist also während der Nacht an der Befrachtung eifrigft gearbeitet
worden .

Bon der Pracht , mit der die Salons des „Kronprinzen " eingerichtet
find , bekommt man eine Vorstellung , wenn man hört, daß der Teppich in
jedem von ihnen rund 80 000 Mark kostet . An jedem vom Prinzen und
seiner Begleitung bewohnten Theil deS Promenadendecks schließt sich auf
der einen Seite der in rosa gehaltene , wunderbar stimmungsvolle Mustk-
falon , auf der anderen der Rauchsalon an . Im Musiksalon hängt ein
lebensgroßes Porträt des Kronprinzen in ganzer Figur . Die denen deS
Prinzen korrespondirenden Räume im Promenadendeck bewohnt General -
adjutant von Plessen . Sie sind genau so ausgestattet wie jene .
Staatssekretär v o n T i r p i h , der nebenan einquartirt ist. muh sich mit
einer natürlich gleichfalls hocheleganten Wohnkabine und mit einem Bade -
kabinett begnügen . Den übrigen Herren steht , soweit die Räume bereit -
bertheilt sind, je eine der Kammern zur Verfügung . Zu einer letzten
Inspektion d«S Schiffes hatten sich Direktor Bremermarm vom Lloyd und
Oberinspektor Hammelmann an Bord begeben.

Kurz nach ll /9 Uhr, während sich die soeben eingetrvffenen Kajüt - ,
Passagiere der Tischkarten wegen um die Office drängten , wurde „Kron¬
prinz WUhelm " durch „Apollo" in den Strom gebracht. Im Fahrwasser
kreuzte „Wtllkounnen"

, um das Eis zu entstrncn . DaS für die Fahrt
an Bord kommandirte MusikkorpS der zwetten Matrosendivffion spielt
lusttge Wessen . Die Schiffe im Hafen haben Flaggengala gehißt . An
Bord sind 780 Zwischendeckpassagiere , ca . 300 Kajütpassagiere , meist Eng¬
länder und Amerikaner , sowie 600 Mann Besatzung. Der Stab deS
Schiffes besteht auS : Kapitän A . Richter, erster Offizier T . WoltemaS ;
zweite Offiziere L . von Zwierlein , A. Tielbar und Spangenberg ; dritter
Offizier H. Zupp« ; vierter Offizier Franz Schmidt ; Obermaschinist E.
PMwitz . Aerzte : Dr . Fsscher und Dr . Kliemann .

DaS Wasser ermöglichte inzwischen, für den Prinzen vor der Lloyd¬
halle , dem NormaleinschiffunySplatz, anlegen zu lassen, wenn man ein
kleinerer Schiff als UebergangSftätte zwischen ihn und den Quai brachte.

„Was ist ?"
„Kannst Du Resa nicht ein Glas SÄtzerswaffer ibrmgvn —

sie hat so laut im Schlaf geschrieen — so laut , haß — " seine
Stimme zitterte — „daß ich zu ihr hinemging —- aber sie hat nur
geträumt . /

„So laß sie trmmren," antwortete eine schlaftrunkeneStimm »
von tunen „uiid mich laß schlafen! "

„So schlafe ! " knirschte Julian . Und er löschte ÖaS Sidjt
VIII .

Ein leises Knurren urid SchMppen — ein Zerren und Pol »
tern — dann Stille . . . und wioder das Knurren — dann Bobbybekanntes eigensinniges Bellen.

Julian , 'dar soeben 'den Salon sÄner Frau betrvtsn wollte ,
horchte hoch auf . Hastig schritt er vorwärts rmd stand im Zimmer .

May kauerte auf 'dem Boden, von 'der Sonne hell beschienen ,unid ran sie herüm und über sie her jagten sich Mvei Hunde —
Bobby und Saimmy. May wollte sich ausschütten vor Lachen.Bald streichelte sie den einen, bald 'den atifeem — Bobby stellte
kampflustig ein Ohr , Sammy kugelte sich aus dckn Teppich und
haschte in wildem Rurrdtimz erst nach dom Schwänze seines Rivalen
und dann noch seinem eigenen .

Resa, in «iiner Ecke, scch zu — theklnahmstoS .
„Was soll 'das ?" fragte Julian , aus Sammy üeuteinid, txx ihn

sofort 'heftig anbellte.
„O Julian !" ries May , „bist Du so früh gÄovrmen ? Und

ich wollte Dich überraschen !"
„Mch überraschen ?"
„Mit 'dem hübschen schwarzen Hunde. Saimmy, gieb Pför -

cheil — küß 'deinem Herrn die Hanid —"
Julian brach in Lachen aus . „Gch, May , wir sind keineKinder mehr ! Du willst doch nicht im Ernste sagen, 'daß Du nochein Exemplar dieser Bestien angeschafft hast, um mir eine Freudezu machen?"
„Aber gewiß, Julian — ich —"
»Das thut mir leid, M 'ay ; donn ich muß Mch bitten , denHund wieder ndzuschaffen. Ich liebe die Spielerei nicht ; ich habe

sie me gemocht , ich werde sie stets verabscheuen.
" -

(Fortsetzung folgt.)
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Das geschah denn auch . Der Leichter mit dem bedeutungsvollen Namen
„Glückauf "

, der den Prinzen vom Weserstrande hinweg an Bord hatte
bringen sollen , wurde zwischen den schier endlos langen Riesen, an dessen
Bord es nachgerade von Passagieren und Wschiednehmern wimmelte,
und die Hafenmauer gelegt, die entsprechenden Stege wurden herüber
und hinüber geschoben, und alles war zum Empfang des hohen Fahr¬
gastes bereit . Herrliches, sonniges, frisches Frostwetter nach wie vor. Um
den „Kronprinz" flatterten vom Eise auf mit lustigem Geschrei Hun¬
derte von Möven, die auf Abfälle aus den Kambüsen lauerten . Andere
Hunderte saßen unten auf den Schollen oder schwammen im eiskalten
Strome . Die munteren Thiere werden das Schiff auf seiner Fahrt be¬
gleiten, bis jenseits des Atlantic bei Sandh Hook das Riesenbild der Frei¬
heit und die Thürme von Newyork in Sicht kommen .

(Neue Meldungen.)
Kiel , 15 . Febr . Prinz Heinrich reiste um 8f£ Uhr Norm,

ttt einem Sonderzuge nach Bremen . Prinzessin Heinrich mit ihrer
Umgebung geleitete '-den Gemahl zum Bahnhof , wo zum Abschied
versammelt waren die Admirale von Köster , von Arnim , von
Prittwitz und Gasfron und zahlreiche höhere Marineamziere . .Den
Prinzen Heinrich 'begleiteten Hofmarschall Freiherr von Secken¬
dorfs und die Adjutanten Kvpitänleutnant von Egi-dy , Schmidt
von Schwind und Kapitänleutnant Karps.

Bremen , 15 . Febr . Prinz Heinrich tras von Kiel kommend
gegen 1 Uhr Nachmittags hier ein . Er nahm mit seinem Gefolge
im Fürsienziinmer 'be§ Bahnhofs >'das Frühstück ein. Um 1 Uhr
10 Mn . kam Idas weitere Gefolge von Berlin an . Um 1 Uhr 55
Min . erfolgte die Abfahrt nach Bremerhaven. Die zahlreichen .
Zuschauer brachte dem Prinzen enthusiastische Huldigungen dar .
— Das Wetter ist prächtig.

Aremerßaven , 15. Febr. Obgleich die Abfahrt des Prinzen
kein im eigentlichen Sinne amtlicher Akt war. — der offizielle Theil
der Amerikafahrt beginnt erst , wenn der Prinz drüben an Bord der
„Hohenzollern " geht — hatten sich die Brenierhavener doch in Helle »
Häufen bei der Lloydhalle eingefunden. Um 3 '/. Uhr zeigte die
typische Bewegung im Publikum, daß auf der anderen Seite der
Lloydhalle der Extrazug mit dem Prinzen eingelaufen war.
Diesseits wurde zunächst Gencraladjutant v . Plessen sichtbar. Er
unterhielt sich mkt >dem Bremer Konsul A ch e l i s und döm Hos-
m-arichall des Prinzen , Admiral von Seckendorfs . Ter
Prinz blieb noch einige Minuten in öem ihm refervrrtesi Warte¬
saal zurück , um dort Ansichtskartenzu schreiben . Ihr Inhalt muß
launig genug gewesen fein, denn als er fie vorlas , bdg sich sein Ge¬
folge vor Lachen, dann gingen die Herren in schnellem, leichtem
Schritt , alle in Uniform , an Bord . Voran öer Prinz , hinter ihm
Herr v . Plessen, 'ixrrat Herr v . Seckendorfs, Admiral von Gramme ,
Staatssekretär von T i r p i tz mit 'dem Riesenbart und der kleine
Kapitän von Müller mit dem 'bartlösen Moltkeantl -itz, der Ver¬
treter des Mavinekabinets und als Taktiker eine 'der 'Autoritäten
unserer Flotte . Trotz seines schnellen Ganges fand der Prinz
Zeit , ihm bekannten Persönlichkeitenans dem Kreise der Umstehen¬
den einen Gruß zuzunicken . Am Fallreep richtete Konsul
Tiet erichs ans Bremen , der Vertreter 'der Vereinigten
Staaten , zugleich im Namen des Berliner Botschafters in eng¬
lischer Sprache eine kurze Anrede an 'den Prinzen . ' Prinz
Heinrich erwiderte, daß der Herr Botschafter ihm bereits 'direkt
gedrahtet habe, usid dankte für 'die Wschiedsworte des Konsuls .
Ein Güterwagen wurde aus dem Eisenbahngleis herangeschoben ,
er brachte 'das Gepäck 'des -Prinzen und seines Gefolges . Eins ,
zwei , drei war es cm Bord . Einige Stücken verriethen , welche
Überraschungen für 'bÄben . . . Doch nein, so meint der Bericht-
erstatter des „Lok. -Anz .

", dem wir diese Schilderung entnehmen,
man soll nicht iiidiskret sein ! Aus 'der anderen Seite gingen
Diener und Lckbjäger mit ihrem Gepäck Mer das Reep. Endlich
ivar alles fertig . Ern dreimaliges Heulen der Sirene im tiefsten
Bierbaß , leichte Wellen an 'der zu Zwecken der Steuerung zunächst
nur spielend in Bewegung gesetzten Schraube des RiöseNschifses,
und das Heck voran setzte es sich langsam in Bewegn-ng . Dücher -
winkeir , Hüteschwenken zwischen Abreisen 'den und Zurückbleiben¬
den . Auf der Kommandobrücke werden Admiral v . Tirpitz, Kapi¬
tän v . Müller und aUdere Marineoffiz 'iere sichtbar . Ern 'ige Se¬
kunden später , und mau sieht vorn am Sonnendeck die schlanke
Gestalt des Prinzen . Einige Sekunden ist alles still ; dann plötz¬
lich ruft eine Stimme :_ „Prinz Heinrich , Hnrrah , Hurrah ,
Hurrah !" und „Hurrah , Hurrah , Hurrah !" fällt die Menge ein
und braust -es zrl höhem Bor» empor . Es war 'der Mschiddsguß
vom heimischen Boden.

Um 3 Uhr 50 Min . stieß 'der Dampfer die L-öin-e los und die
Musik spielte „Muß i denn , muß i denn zum- Städtele 'siaus " .
Tie Menschenmassen brachen in stürmische AbsÄiedsrufe a'us . Um
4 Uhr 'hattx 'der „Kronprinz Wilhelm" 'den Hafen -verlassen und
dampfte seewärts . Das Wetter ist klar, die See ruhig .

Bremerhaven, 15 . Febr . Der Dampfer des Norddeutschen
Lloyd „Kronprinz Wilhelm" passirte um 5 Uhr 25 Min . den
Hohe -Weg- und um 5 Uhr 53 Mn . dm Rothm -Sand -Lmchtthurin .Borkum, 16 . 'Febr . Bei wunderbarem Wetter hat 'der „Kron¬
prinz Wilhelm" Abends 7 Uhr 45 Min . das Feuerschiff bei Bor¬
kum in einer Entfernung von 30 Meilen Pafsirt.

Theater , Kunst und Wissenschaft.
K . Merlin , 17. Febr. (Tel.) Gestern Nachmittag 5 Uhr starb

Geheimrath Pierson , Direktor der kgl . General -Intendanz . Pierson
war die rechte Hand des Generalintendanten Grafen Höchberg. Als
sein Nachfolger gilt Intendant von Hülsen - Wiesbaden.

= Berlin , 15 . Febr . Dem Lessingtheater wunde gestern von,
Polizeipräsidium die offizielle Nachricht zugestellt , daß die Ge¬
nehmigung zur Aufführung 'des Paul Heyse' schen Dramas „Maria
von Magdala " versagt wind. Anstoß erregend sei 'die Verwendung
von Steüm 'der heiligen Schrift , die dramatische Venverthimg der
Lei 'dmsgeschichte Christi usid 'der Umstand, daß die Kreuzigung in
Beziehung gesetzt wende zu außerhalb der Überlieferung liegenden
Motiven . Direktor Neumann -Hofer hat im Verein mit Paul Heyse
gegen 'dieses Verbat Klage erhoben.

— Leipzig, 16 . Febr . Felix Weingartner ' s einen Abend
sülleirdc „Orestes-Trilogie " erzielte lt . Fft . Z . bei ihrer heutigen
erstm Ausführung im neum Stadicheater einen starken äußeren
Erfolg , von 'dem wohl ein gutes Theil auf das Konto des anwesen-
dm und fein Werk selbst dirigirmden Komponisten zu setzm ist.
Tie Trilogie selbst dokumenöirt sich als ein zweifellos ernst zu
nehmm 'des Werk , das freilich weniger 'durch Größe und Träfe der
Gedanken , als 'durch seine von geläutertem Geschmack und großenr
Knn' tverstasid zeugende Faktur für sich -einzunöh 'men weiß. Wein¬
gartner wunde nach jedesir 'der drei Stücke mehrmals gerufen.

— Stuttgart , 15. Febr. Heute Nachmittag wurde in An¬
wesenheit des Herzogs Albrecht die Jubiläums - Ausstellung
des württembergischeu Kunstvereins eröffnet. Die Ansstellnng wird
in drei Serien die Gemälde der württembergischen Künstler der
Gegenwart bringen . (Ff. Z .)

— München, 15. Febr. Der Regiernngsassessor im Kultus¬
ministerium Dyroff wurde zum ordentlichen Professor des Staats¬
rechtes der Universität München ernannt. Er tritt an die Stelle des
verftorbeuen Professors Max von Seydel.

- - Petersburg, 16 . Febr. (Tel.) Die Nachricht von dem Tode
Tolstoj 's bestätigt sich nicht. Doch ist in den letzten Tagen im

Deutscher Reichstag.
— Berlin » 15 . Februar.

Auf der Tagesordnung steht der Postetat .
Am Bundesrathstisch Staatssekretär Krätke .
Präsident Graf Ballestrem eröffnet um 1 .20 Uhr die Sitzung.
Abg . Kopsch (Fr. Vp . ) führt aus : Die Antwort des Staats¬

sekretärs über die gehobenen Unterbeamtenstellen habe ihn nicht be¬
friedigt . Die Praxis gebe den Vorgesetzten die verschiedensten Maß¬
stäbe fiir die Beförderung in solche Stellen an die Hand. Das
trage den Charakter der Willkür . Seine Partei wünsche einheitliche
Formen und einheitliche Grundsätze festgelegt zu sehen . Der richtigste
Grundsatz wäre die Beförderung nach dem Dienstalter. An Examina
habe nian in Preußen und Dentschland genug . Nach mir gewordenen
Zuschriften ans Kreisen kleiner Gewerbetreibenden und Landwirthe,
ist die Meinuirg , die Gehälter seien wen» nicht überreichlich, so doch
reichlich bemessen , nicht zutreffend. Redner fragt , nach welchen
Grundsätzen die Kantinen bei den Postämtern vergeben werden,
ferner nach welchen Grundsätzen die Erreichung des Maximums der
Schaffner berechnet wird .

Abg . Znbeil (Soz .) wünscht Anschaffung von Gnmmimänteln
für die Postillone zum besseren Schutz gegen die Witterung.

Abg . Ernst (fr . Vgg .) wünscht in Ansehung der theucren
Lebenshaltung eine Erhöhung der Gehaltsbezüge nnd des Wohnnngs-
geldzuschnsses der Postnnterbeamten und fragt an , ob die Zusage
des Reichskanzlers im Abgeordnetenhanse , den Beamten in Osten
eine Gehaltszulage bewilligen zu wollen, sich auch auf die Postunter¬
beamten beziehe .

Staatssekretär Krätke erklärt : Die Darstellungen betreffend die
gehobenen Stellen bedeuten eine vollkommene Verschiebung der Ver¬
hältnisse. Maßgebend für die Bewilligung dieser Stellen war, den
zu besonderen Leistungen befähigten Unterbeamten eine besondere
Zulage zu geben. Es werden stets Unzufriedene vorhanden sein
Wir können die Stellen nicht nach dem Dienstalter, sondern nur nach
den Fähigkeiten der Beamten hinsichtlich ihrer Beweglichkeit und Um¬
sicht besetzen. Wenn ein älterer Beamter übergangen werden muß,
so ist das kein Mißtrauensvotum für ihn . Um Nebenbeschäftigung
kümmern wir uns nicht. Redner giebt dann eine Darstellung über
die Bezüge nnd den Sonntagsdienst der Postillone , sowie über die
passendste Bekleidung der Postillone seit Jahren angestellten Versuche .
Auf spezielle lokale Wünsche könne er nicht eingehen.

Regierungskommiffar Geheimrath N e u m a n n legt die Grundsätze
dar . nach welchen das Dienstalter der Postnnterbeamtenberechnetwird.
Der Titel wird bewilligt , ebenso eine Reihe weiterer Titel. Bei Titel
Stellenzulage» für Beamte und Unterbeamte bemängelt Abg . Eick¬
hoff (Freist Volksp . ) das System der Stellenzulagen Dasselbe sei
höchst unglücklich und widerspreche dem sonst durchgefübrten System
der Dienstaltersstufen . Trotz der Vermehrung der Stellen sei die
Zahl der Stellenzulagen nicht in gleichen Verhältnissen erhöht
worden . Er bittet, im nächsten Jahre eine Erhöhung dieses Titels
vorznilehmen.

Staatssekretär Krätke erklärt , es kann nur mein Wunsch sein ,
die bestehenden Stellenzulagen je nach Bedürfniß zu vermehren . Ich
werde eventuell an geeigneter Stelle die nöthigen Schritte einleiten.
Es handelt sich aber auch hier um Stellen, die besonders verant¬
wortlich sind .

Beim Titel Postagenten äußert Abg . Blell (Freist Bp.) eine
Reihe Wünsche. Vor allen Dingen müßten den Postagenten Manko¬
gelder gegeben werden.

Abg. Oriola (ntl .) schließt sich den Ausführungen des Vor¬
redners an.

Staatssekretär v . Thielmann ist am Bundesrathstisch erschienen .
Staatssekretär Krätke führt aus : Auch den Postagenten be¬

wiesen wir dauerndes Wohlwollen . Denjenigen , die infolge der Um¬
wandlung ihrer Agentur in ein Postamt ihre Stellung verloren haben,
haben wir im vorgerückten Alter sogar jährliche Unterstützungen ge¬
währt, anderen wurde eine anderweitige Beschäftigung zugewiesen.
Ihre dienstliche Thätigkeit bleibt doch immer nur eine Nebenbeschäf¬
tigung , sozusagen eine Dienstbereitschaft. Einer Erhöhung ihrer
Gehälter kann ich mich nicht entgegenkommend zeigen.

Abg . Graf Oriola (ntl.) führt aus : Die Agenten , von denen
ich sprach , übten ihre Thätigkeit ^nicht im Nebenamte aus.

Bei dem Titel Posthilfstellen und Posthilfleistungen beschwert
sich Abg . Singer (Soz . ), daß den Postboten die ihnen zugesagte
Zulage nicht gezahlt wurde.

Der Direktor im Reichspostamt Wittke erwidert : Das wäre
nicht ohne eine Etatüberschreitnng möglich gewesen .Das Ordinarium wird bewilligt .

Titel 46 des Extraordinarinms, Herstellung einer Telegraphen¬
linie im inner» Deutsch- Ostafrikas von Mpapon - Tapora wird auf
Antrag des Abg . Schmidt -Elberfeld von der Tagesordnung ab¬
gesetzt. Von den geforderten 602,000 M. strich die Budgetkommision
302,000 M - Das Extraordinarium wird debattelos erledigt , ebenso
der Etat der Reichsdruckerei nnd des allgemeinen Pensionsfonds.

Bei dem Etat deS Reichsmilitärgerichts fragt
Abg . Beckh -Coburg (fr . Vp .). warum für den Präsidenten des

Reichsmilitärgerichts zwei Adjirtanten nnd Rationen für 6 Pferde
angesetzt seien nnd welche Aufgaben die beiden Adjutanten erfüllten .

Der Bundesrathsbevollmächtigte Generalleutnant v . Gemmingen
führt aus : Diese Stellen sind nach dem Etat des kommandirenden

Befinden Tolstoj 's eine Bersch lim me rnng eingetreten . Heute
früh war die Schwäche sehr groß .

M Paris , 16 . Febr . (Tel . ) Der Polizei -Präfekt 'hat gestern
den Direktor des Eldorado -Theaters zu sich berufen usid iihin die
Streichung von sechs Liedern 'des Programms asibefohlen,
sindrigensalls 'das Theater noch an 'demselben Abend geschlossen
würde . Gleichzeitig wurde von dem Direktor die Verabschiedung
von vier Mitgliedern des Theaters verlangt, welche durch die Art
und Weise wie sie die betreffenden Lieder Vorträgen, gegen die
Sittlichkeit verstoßen.

Die Streik -Tumulte in Trieft .
= Triest, 15 . Febr . Die hier umlaufenden Berichte lassen immer

noch nicht erkennen , ob das Militär wirklich in der Zwangslage war , Feuer
zu geben . Die Blätter melden Folgendes als unmittelbare Ursache des
Schießens : Auf dem „Großen Platze" hatte die Menge sich wieder gegendas dort haltende Militär zusammengestaut. Ein Mädchen stürzte plötz¬
lich aus dem Gedränge auf den tommandirenden Offizier los und hotte
mit dem Schirm zu einem Schlag gegen das Gesicht des Offiziers aus .
Der Offizier hob den Säbel zum Schutz und versetzte der Angreiferin
einen Hieb , der die Rasende an der Brust verletzte . Diese Szene war
noch nicht vorüber, als schon aus der Menge ein Bombardement mit
Steinen und Schmutz gegen das Militär eröffnet wurde. Gleichzeitig
drängten die Streikenden mit aller Wucht gegen den Kordon vor . Da
fiel dem Offizier die Kappe vom Kopfe , er bückte sich, um sie aufzuheben,
und in diesem Momente krachten Schüffe aus seiner Abtheilung gegen die
Demonstranten . Ob die Infanteristen auf Kommando geschossen, oder
ob sie ohne Befehl die Schüsse abgegeben haben, weil sie ihren Offizier
in äußerster Gefahr glaubten — das ist bisher noch nicht aufgeklärt
worden.

Unmirtclbae nachdem die Schüsse auf dem Großen Platz gefallen
waren , feuerte noch eine Abthcilung Militär auf dem Theaterplatz gegen
die Menge. Es ist möglich , daß dieses Detachement die Schüffe abgab,
weil cs die Detonationen vom Großen Platze hörte. Eine Kugel drang
in das Post - und Telegraphenamt und traf einen Herrn , der gerade euren
Brief aufgcben wollte . Der k-ngl^ kliche dlirb auf der Stelle todt. Auf
dem Großen Platz «Heia KAucM ihr Leben gelassen , ^ Die

Generals angesetzt worden , da es nicht ausgeschloffen ist , daß der
Präsident wieder einmal eine Kommandostellung bekommt.

Hierauf vertagt sich das Haus auf Montag 1 Uhr. Rest der
heutigen Tagesordnung. Schluß nach 5 Uhr.

Tages - Run - schau.
Deutsches Reich.

bä Die „ Nordd . Allg. Ztg. " meldet : Am Samstag Vormittag
fand unter dem Vorsitze des Grafen Bülow im Reichskanzlerpalais
eine vertrauliche Besprechung des Staatsministeriums statt,
zu der auch die Staatssekretäre des Reichsschatzamtes und des aus¬
wärtigen Amtes zugezogen waren . Der „Lok .-Anz. " weiß zu b«,
richten, daß es sich bei der vertraulichen Besprechung des StaatS-
ministeriums bestimmt nicht um die Zolltarif-Angelegenheit gehandelt
hat . Das Blatt glaubt vielmehr, daß die Brüsseler Zucker- Kou-
ferenz den Gegenstand der Berathung bildete .

* Dem preußischen Abgeordnetenhause ging der Gesetzrnt»
Wurf zu . betreffend den Erwerb von Bergwerkseigenthum
im Oberbergamtsbezirke Dortmund für den Staat . Darnach wird
der Regierung ein Betrag bis zu 58 Millionen zur Verfügnng
gestellt. Die Beschaffung der Mittel erfolgt durch Staatsschuld»« ,
schreibnngeu. ■gfom Zolltarif.

hd Werlin , 15. Febr. Die „Naticmal -Zeitnng* erfährt, daß
von den gegenwärtig der Z o l l t a r i f k o in m i s s i o n neu angehörende»
Nationalliberalen Mitgliedern Niemand den agrarischen
C o m p r o m i ß - A n t r a g , in welchem eine Erhöhung der Mindestzüllr
für alle vier Getreidearten gefordert wird , unterzeichnet hat. Freiherr
von Hehl ist gestern aus der Kommission ausgeschieden und
durch den Abgeordneten Sieg ersetzt worden. Im Reichstage
selbst ist man nach demselben Blatte der Meinung, es werde in der
Kommission fortgewurstelt werden. In weitesten parlamentarische »
Kreisen giebt man sich der Erwartung hin , daß die Berathungen
der Kommission nach einer Vertagung während der Reisen und
Reisezeit noch in diesem Jahre ein Ende finden werde. An eine Er¬
ledigung der Vorlage im Plenum dieses Reichstages noch vor den
nächstjährigen Neuwahlen glauben im Parlament nur wenige, ebenso
wenige aber bis jetzt an einen Abbruch der Kommisstonsberathungen »
durch einen kurzen Entschluß der Regierung .

Das von den Mehrheitsparteien im Reichstag vereinbart« Kom¬
promiß auf der Basis eines Minimalzolles für Weizen von sechs,
für die übrigen Getreidearten von 5.50 M . ist . wie nach der Fkf. Z.
in parlamentarischen Kreisen erzählt wird , nur eine Etappe aufden Rückzug. Wenn die Regierung erklärt haben wird , daß diese
Beschlüsse für sie unannehmbar seien , geht der Rückzug weiter .

* '
Italien . j

Zur Irage der Kandelsverträge. ' t
— Rom, 16 . Febr . (Del. ) UnterstaatssekrStär Baeeelli [

hielt gestern Abend sius einem Festmahl , das 'die „Römische Per- -
eimgung für Händel, Fsidustsiie und Lan'dwirthschast" ihm zu -
Ehren veranstaltete, eine Rede, in der er sagte, bei dem dem- ' s
nächstigen Ablauf der Handelsverträge mit den Mächten Central- ! '
Europas werde die italienische Rogisruny den gerechten Schutz
des Ackcrbaulandes usid der Industrie Jtalicus mit Eifer be¬
treiben . Die Verhandlungen wüsiden nicht ohne Schwierigksitm '
fein, indessen lasse 'die wohsivollende Haltung der an der Spitze der i
Staatsaeschafie bei den anderen Mächten stehesiden MäNnern

hoffen, daß die Verhcmdlnngen im Geiste 'der Verträglichkeit gv- ,
führt wesiden. Alle Regierungen usid alle Parlamente müßten
die rechte Grenze ernennen, bis z>u welcher 'der Schutz der vsrschi«.
denen Produkte vereinbar sei Mit >dm höheren Interessen der
ganzen nationalen Oekonomie. Die Weisheit , Billigkeit und ’
freundliche Gesinnung -der Regierungen und Parlamente sowie der
Gedanke, daß eine Verständigung für 'die Kontrahenten von
wechselseitigem Nutzen sei, lassen Italien Mit Verträum das
Weitere Mvarten . Jedenfalls werde- aber eine etwaige gegen» -
theilige Sächlage Italien nicht unvorbereitet treffen, <s

Frankreich .
* Ministerpräsident Waldeck- Rousseau gab dem diploma¬

tischen Corps ein glänzendes Diner. Frau Waldeck in weißer Sammt-
und Spitzenrobe saß zwischen dem Nuntius Loren zellt und dem
italienischen Botschafter Forntelli , Waldeck zwischen den Frauen
des österreichischen nnd deutschen Botschafters . Der englische Bot¬
schafter war abwesend , dagegen wohnte der in diesen Tagen in
Paris anwesende Vertreter Transvaals Dr. Lrhds , dem Diner bei. .

Badischer Landtag.
1. K a m m e r.

▲ Karlsruhe , Februar ;
6 . Sitzung .

Präsident Prinz Karl eröffnete kurz nach 10 Uhr die Sitzung.
Am Rcgierungstisch: Staatsminister von Brauer , Minister Schenkel

und Regierungskommiffäre.
Der Präsident theilre mit , daß seit der letzten Sitzung ein Mitglied

der ersten Kammer Prälat Schmidt gestorben ist . Zu einem Nachruf für
den Hcirngegaivgenen ertheile ich das Wort

Zahl der Verwundeten läßt sich bisher nicht mit Sicherheit angeben, da sich
ein Theil von ihnen in häusliche Pflege begeben hat . Fünfundzwanzig
Personen haben sich als verwundet gemeldet. — Einer der Pleffirten liegt
im Sterben , sechs der Verwundeten, darunter auch ein Schutzmann, such
schwer verletzt . Die meisten der Tumultuanten sind in den Kopf und in
die Brust getroffen.

Die Menge wich nach dem Feuern wie durch Zauberschlag zurück.
Auf deru leeren „ Großen Platz " sah man Todte und Verwundete liegen.
Bei dem Feuern auf dem Theaterplatz nahmen die Schüsse die Richtung
gegen das alte Börsengebäude. Hier wurden zwei Personen getödtet ,
außerdem wurde ein am Fenster stehendes Mädchen am Kopf verletzt .
Auf einem Platz wurde ein ins Gesicht getroffener blutüberströmsir
Todter dem Militär entgegengetragen, während die Menge „assassini *
( Mörder ) heulte. Später wurde die gesummte innere Stadt gesäubert,
wobei die Sicherheitswachemit blanker Waffe borging. Ein Angriff auk
die Polizei -Direktion wurde durch die Sicherheitswache abgeschlagen und
die Straße San Nicolo durch Militär gesperrt.

Die Hoffnungen, der blutige Zusammenstoß von gestern werde die
Gemüther abkühlen und die sachlichen Erörterungen der Ursachen des
Ausstandes nicht weiter erschweren , waren trügerisch. Die Leiter der
Ansschreitunge« suchten die Aufregung in der Bevölkerung dadurch zu
steigern, daß sie zum Zeichen der Trauer für die Opfer des gestrigen Tage?
eine allgemeine Aushängung schwarzer Fahnen forderten . Die Burschen
liefen von Haus zu Haus und zwangen die Hausbesitzer Trauerfahne «
auszuhängen , was die Polizei aber in vielen Fällen mit Gewaltanwend¬
ung verhinderte. Dadurch stieg die Erregung von Neuem sehr be¬
denklich.

Ein anderer Umstand reizte die Menge des ferneren . Im städtischen
Gaswerk waren , trctzdem auch dieses sich im Ausstand befindet, noch immer
einige alte Arbeiter in Thärigkeit, wodurch die Absicht der Leiter der Auf«
ruhrbewegung, die Stadt Abends in vollständiges Dunkel zu hüllen, ver¬
eitelt wurde. Gegen Einbruch der Dämmerung sammelten sich Tausende
von Ausständigen in der Nähe des Korso und zogen heulend und schreiend
zum Marktplatz am Kanal bei der Kirche San Antonio, unterwegs alle
Gaskandclaber zertrümmernd . Den Demonstranten gelang es , in -
einigen Straßen das aus den umgestürzten Gaskandelabern ausströmende
Leuchtgas anzuzünden und es bedurfte gewaltiger Anstrengungen, um die
große Gefahr eines Brandes zu verhüten. Das Militär stellte sich der ^



Prälat Helbing: Am 25 . Juni wären eS SO Jahre geworden, seit
Prälat Schmidt in den Dienst der evangelischen Landeskirche getreten ist ,
in welcher er 48 Jahre thätig gewesen . Im Jahr 1895 wurde der
Heimgegangene Prälat und gehörte als solcher auch diesem hohen Hause
an . Reiches Wissen, sein Charakter, seine Gesinnung und seine Haltung-ereigenschasteten ihn vorzüglich zu dem Amte, das er bekleidete . Er wußte
viel, war sich klar und mit sich im Reinen . Mst scharfem durchdrmgen-
dem Verstand ging er den Sachen auf den Grund . Bei Allem unter¬
stützte ib» ein reiches Wissen . Sein unendlicher Fleiß und sein Schatz
von Kenntnissen gaben ihm die religiöse, theologische , kirchliche und poli¬
tische Stellung , die wir bei chm gekannt haben. Trotz seiner subjektiven
Bestimmtheit tvar der Heimgegangene nie ein eigentlicher Parte ünann .
In Allem ließ er ruhige Sachlichkeit und größte Weitherzigkett walten .
Damit erklärt nch auch, daß man ihm überall Achtung und Liebe ent-
grgcnbrachte . Wir blicken dankbar zurück auf Alles, was er gewesen ist .
Auch bei chm dürfen wir sagen, sein Thun wird Spuren des Segens
zurücklassen. In diesem Sinne möchte ich Sie ersuchen , sich zum ehren¬
den Andenken für den Heimgegangenen von den Sitzen zu erheben.Dies geschah.

Freiherr von Rüdt zeigte die neuen Eingaben , Petitionen , an.
Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreten.
Graf von Helmstatt berichtete Namens der Budgetkommission über
kl . das Budget des Großh . StaatsmimsteriumS ,
b - des Budgets des Großh . Ministeriums des Großh . Hauses und

der auswärtigen Angelegenheiten für 1902 und 1903.Die Kommission beantragt , das hohe Haus wolle in Uebereinstimm-
M>g mit den Beschlüssen der zwesten Kammer sämmtliche Positionen in
Einnahmen und Ausgaben genehmigen.

Diesem Anträge wurde ohne Debatte zugestimmt.
Freiherr von Göler erstattete sodann für die gleiche Kommission

Bericht über daS großh. Ministerium des Innern für 1902 und 1903
und zwar : Ausgabe Titel 9 . 8 . außerordentlicher Etat , Ziffer 13, Aus¬
gabe Titel 17 , Ij . außerordentlicher Etat Ziffer 1 bis 20 und 22 , 23 bis
33 . Bei der Generaldebatte über das Finanzgesetz im andern Hause ist
von verschiedenen Rednern angeregt worden, um der Arbeitslosigkeit zu
begegnen mit staatlichen Arbeiten .rasch vorwärts zu gehen und im Budget
Iorgesehene Bauten in Angriff zu nehmen, noch ehe das Finanzgesetz ge¬
nehmigt ist . Die Kommission ist mit diesem Vorgehen einverstanden. Die
Positionen, um die es sich bei dem vorliegenden Titel handelt , betreffen
-verschiedene Bauarbesten . Die Kommission beantragt , sämmtliche Posi¬
tionen in Ueberc 'nstimmung mit den Beschlüssen der Zweiten Kammer*
ju genehmigen.

Geh . Kommerzienrath D i f f e n Eine der Positionen betrifft die
Anforderung für den Bau der Peupbuschbrückc in Mannheim . Ich danke' der Negierung, daß sie an diese Arbeit herangetreten ist . Es wird durch
den Bau der Brücke emem dringenden Bedürfniß der Stadt Mairnhcim
Rechnung getragen . Auch danke ich der Zweiten Kammer , daß sie ber- it-'willig diese Anforderung genehmigt hat . In der Zweiten Kammer wurde

- angeregt, von den - Bau einer Nothbrücke abzusehen. Das wird bei dem
starken Verkehr in jener Gegend , die hier in Frage kommt , nicht möglich
sein. Ich richte daher die Bitte an die Regierung , von dem Bau der
Nothbrücke nicht abzusehen .

Nach einer kurzen Bemerkung des Berichterstatters wurde der An-
- trag der Kommission angenommen und darnach die Sitzung geschloffen.

^ Amtliche Nachrichten.
. Seine Königliche Hoheit 'her Großherzog haben Sich unter

- dem 4 . Februar b. I . gnüdigst bewogen gefunden, dem Bureau -
• diener Karl Becker 'beim Oberstallmecsreramt di« große goldene
Verdienstmedaillezu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter
dem 30 . Januar d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Post«
schaffner Johannes Mohr in Pforzheim 'die silbern« Verdienst¬
medaille zu verleihen.

Das Großh . Ministerium der Justiz , des Kultus un!d Unter¬
richts hat unterm 13 . Februar d . I . 'den Regrstbaturaffiftenten
Adolf HenNingerbeim Landgericht Freiburg zum Landgericht
Offenburg und den Registraturäffistenten Anton Meroth bei
festerem Gericht zum Landgericht Freiburg versetzt .

Badische Chronik.
Mannheim , 16. Febr. Wie aus den Verhandlungen der

-Budgetkomuiissioil des badischen Landtags hervorgeht , hat die Stadt -
gemeinde Ma » » heim gegen die Erbauung eines neuen Landes -
gesängnisses aus der Hcrzogenriedwiese Einspracht erhoben.
Die Kommission beschloß , eine Prüfung der örtlichen Verhältnisse au
Ort und Stelle in Aussicht zu nehmen.

* Mannheim , 14 . Febr . Die Holzbauten für die Landwirth -
schastsausstellungwerden eifrigst gefördert . Einig « Hallen stehen
schon im Gerippe da . Es werden deren 30 erstellt. Ausgeführt
werden dieselben von einer Wiesbadener Firma , die schon für ver¬
schiedene Ausstellungen 'der Deutschen LandwirtihschastSgesellsclwft
die Hallenbauten übernommen . Es hatten sich auch mehrere Mann¬
heimer Zimmermeister an 'der ausgeschriebenen Submission be->
cheiligt ' sie sind jedoch unterlegen , da ihre Forderungen lt . „N.

- B . Ldsztg.
" ca. 20 000 Mk. höher als die 'der Wiesbadener Firma

waren.
s- ) — ( Mannheim , 17. Febr . (Tel . ) In der vergangenen Nacht
-brannte das Säge - und Hobelwerk von Goetels an der Oggershcimer
Landstraße fast vollständig nieder. Der Schaden ist sehr bedeutend.

* Mannheim , 14. Febr . Zu welch wohlihätiger und gemeinnützig
wirkender Einrichtung sich die Mannheimer Volksküche heraus -
gebildet hat , geht aus folgenden Ziffern hervor : In der Volksküche wur-
den im Jahre 1901 abgegeben : 74 637 Stück Brödchen, 72 045 Taffen
Kaffee, Kakao und Milch , 12 227 Portionen gewöhnliche Suppen , 5790
Portionen Krankensuppen, 14 305 Portionen Gemüse und Fleisch st 25
Pfg . , 85 140 Portionen Suppe , Gemüse und Fleisch st 20 Psg . und 78388
Portionen Suppe , Gemüse und Fleisch st 30 Pfg . Im Aufträge der
städtischen Armenkommiffion wurden für hiesige Arme gekocht: 389 369
Portionen gewöhnliche Suppen , 3207 Portionen Krankensuppen. Ferner
wurden Seitens der hiesigen Volksküche an hiesige Unbemittelte abgegeben
und zwar gratis : 3087 große Portionen Suppe , Gemüse und Fleisch .* Schwetzingen , 15 . Febr . Die diesjährig« Landesversammlnng deö
Vereins für Bienenzucht in Baden» verbunden mit einer Ausstellung und
einer Lotterie, wird Anfang September in hiesiger Stadt abgehalten
werden.

Heidelberg, 14 . Febr . Eine lebhafte Bauthätigkeft wird
fest Jähr und Tag am hiesigen Platze entwickelt . Di« Ausdehn¬
ung der Stadt Fegen Hie Rheineibe-ne und gegen Re Nachbarge-
meinden Hcmdschühsheim und Rohrbach zu nimmt einen rapiden
Fortgang . Aber auch in der Altstadt wird eine rührige Dhätigkett
entwickelt , besonders in 'der Hauptstraße , wo ein altes Haus nach
dem andern durch einen Neubau ersetzt wird . Auch an Neubauten
für öffentliche Zwecke ist lein Mangel . Wird in einigen Jahren
auch der neue HaUptbahnhof an 'der Peripherie der Weststadt und
die dritte Neckarbrücke in der Nähe dies botanischen Gartens er¬
richtet sein , 'dann dürste -die Bezeichnung „Alt " -Heidelberg ihre
Berechtigung so ziemlich verloren ha'ben.* Eberbach , 14. Febr . Gestern wurde aus dem badischen wie aus dem
hessischen Odenwald Eis eirigeführt. Auch im hiesigen Hafen konnte
Eis gemacht werden, dagegen wegen hohem Wasserst -rnde in den Neckar¬
vorländern nicht . Der Preis des Effes fft hoch .

+ Außvach i . A . , 16. Febr. Am Donnerstag wurden zwei
Männer in dem Verdacht, Sittlichkeitsvergehen begangen zu haben ,
verhaftet .

* Schönwald, 14 . Febr . Ausfallend viele Spuren von
Fischottern fand man lt . „E . v . W .

" diesen Winter über im Schnee
längs 'den Bächen . Diesem gefährlichen Feirid des Fffchbestandes
sollte mehr, als es bisher geschah , zu Leibe gerückt weiden . Die
Fischotter frißt , wenn Fische genügend >da sind , nur Re besseren
Aückentheile , alles andere läßt sie liegen . Man darf anneihmen ,
daß 20—30 Fische von einem dieser gefräßigen Räuber täglich
vertilgt -werden. Daraus ist 'der Schaden zu ermessen , 'der unseren
drei Fischbächen , welche bisher noch einen ziemlich guten Bestand
hatten , durch Fischottern erwächst .

XL St . Keorgen , 16. Febr. Verhaftet und nach Villingen
abgeführt wurde am Donnerstag der Vater und der älteste Sohn
der Familie Hackenjos. Dieselben sollen Sittlichkeitsverbrechen an
ihrer 15jährigen Tochter bezw . Schwester verübt haben . Der alte
Hackenjos ist Vater von 13 Kindern.

$ Lörrach , 16 . Febr . Die am 12 . vorgenommene Leichenschau
einer letzter Tage verstorbenen ca . 66jährigen Frau stellte an der Ver¬
storbenen faustgroße, eitrige, mit Würmern durchsetzte Wunden an den
Gesähtheilen und Füßen fest. Die Verstorbene soll lt . „Oberl . Bote " ,
fest Jahren an Gicht gelitten haben und unfähig , sich von ihrem Lager zu
erheben , von ihren Kindern ohne genügende Sorgfalt und Pflege in
Schmutz usw . liegen gelassen sein, so daß die Frau sich zunächst wundlag .
Da diese Wundflächen weder gereinigt noch geheilt wurden , gingen sie
schließlich in Eiterung über und bildeten den Nährboden für Würmer
( Maden ) , die schließlich den Tod der Greisin herbeigeführt haben sollen.
Jedenfalls ist eine Untersuchung gegen die Kinder ( Tochter und Schwieger¬
sohn ) eingeleitet worden.

* Aus dem Oberland , 16 . Febr . In 'dem zwischen Herthe»
und Wyhlen belesenen Steinbrnch des AanRvttths Friede . Haebig
war man mit Steineladen beschäftigt , als sich aus noch itid# auf¬
geklärter Ursache, jedenfalls aber infolge Lockerung , aus der An¬
höhe Rn größerer Stein löste und dein 33 Jahve allen Dienstknecht
Friede . Schaffner so unglücklich -mitten aus den Kops fiel, -daß ihm
die Hirnschale zerschmettert -wurde. Trotz der -gräßlichen Verletz¬
ung lebte der Verunglückte noch bis Abends 10 Uhr , um welche
Zeit er lt . „Ob . B .

" im Spital in Lörrach, wohin Man ihn ge¬
schafft hatte , verschied.

Cf ) Ludwigshafen a. Bodens« (A. Stockach), 16 . Febr . Dieser
Nächte brannten die Wohnhäuser sammt Nebengebäude des Land-
wirths Cajetan Braster und Wegwarts Mathes Heim nieder . Ur¬
sache des Brandes ist noch unbekannt.

) ? ( Konstanz , 16 . Febr . Wie wir aus zuverlässiger Quelle
erfahren , ist gestern Zdachmittag im Krankenhaus bei der gericht¬
lichen Obduktion 'der zwei Kinderleichen , zu der der Beihilfe ver¬
dächtige Bürstenbinder Schmidinger gefesselt transportirt wurde ,
festgestellt wosiden, daß das «ine der Zwillingskinider -gelebt 'haben
-muß . Die Mutter scheint die Zwillinge nach der Geburt ist den
Wort geworfen zu haben. Schmidinger hat -Re Leichen wahr¬
scheinlich Wieder 'herausgerwmmen, gewaschen, einen Arzt geholtund diesem zugem -uthet, den zur Beerdigung nöWgen Todten -
schein auszüsrellen. was der Arzt sekbstverstästd'lich äblehnte . Das
Gerücht, daß Re Frauensperson schon voriges Jähr geboren Nn!d
auch damals das Kind bei Seite geschafft 'habe , scheint sich zu be¬
stätigen.

stPenge entgegen, die ebenso wie gestern mit Steinen zu werfen begann
und die Soldaten Affaflini ( Mörder ) schimpfte . Es wurde eine Salve
abgegeben , die zwei Personen tödtete und zehn verwundete, darunter eine
Frau mit einem Kind auf dem Arm , die eben aus der Kirche trat . Eine
spätere Meldung spricht von sechs Todten und dreißig Berivundeten .

Der Umstand, daß der Gemeinderath beschloß , die Regierung zur
Ermittelung der Schuldtragenden auszufordern und gegen die Verwend¬
ung des Militärs Einspruch erhebt, ferner die Bestattung der Opfer ans

: Staatskosten fordert und aus Mitteln der Stadt 20 000 Kr . für die
Hinterbliebenen der Gefallenen bewilligte scheint nicht zur Dämpfung der
Thatenlust der aufgeregten Menge beigetragen zu haben. Zur selben
Zeit als sich die blutigen Ausschreitungen erneuerten , wurde der Spruch
des Schiedsgerichtsbekannt, der in allen wesentlichen Punkten zu Gunsten
der ausständigen Lloydheizer lautet . Damach soll die Arbeitszeit in den
Häfen zehnstündig und während der Fahtt achtstündig mit zweistündiger
Ruhepause sein , daß Ueberstundcnbesonders honorirt werden und daß der
Nachtdienst für die Heizer auf das Nothwendigste beschränkt wird.

Darauf hat ein Theil der organisirten Arbeiterschaft, darunter die
Zeitungssetzer , sofott die Arbeit wieder ausgenommen. Da ? ist der beste
Beweis dafür , daß an den traurigen AuSschrettungen die sozialistische
Arbeiterschaft keine Schuld trägt und daß anarchistische Elemente die Hand
im Spiel haben, wie es auch der Polizeipräsident gegenüber einem Ver¬
treter der „ N . Fr . Pr .

" erklätte . Die Regierung hat sich deshalb in dem
Nachmittags abgehaltenen Miiiisterrath für die Verhängung des Aus¬
nahmezustands und die Androhung des Standrechts für das Triestcr
Stadtgebiet ausgesprochen .

Trotz der ungeheuren Auftegung , die Abends in Triest herrschte ,
wurde die Ruhe nicht mehr gestört . Die Sttaßen sind fast finster , was
den Dienst des Militärs sehr erschwett . Die Zahl der Opfer beträgt bis
jetzt 16. Mehrere Verwundete ringen mit dem Tode. Abends wurde,
wie verlautet , in einer dunflen Seitengaffe ein Polizist durch einen
Revolverschutz getödtet , ohne daß der Thäter ermittelt werden konnte . Das

. gab für die Regierung den Ausschlag , die Verhängung des Ausnahme¬
zustandes zu erklären.

(Telegramme.)
- -- Triest, 16. Febr . Infolge 'der in den letzten Tagen gegen

die öffentliche Gewalt vollführten unD jetzt noch fortdauernden Auf-
lehrmngen und gewaltthättgen Angriff« ist über die Stadt Triest

und ihr Gebiet das standrechtliche Verfahren gegenüber Verbrechen
des Aufruhrs verfügt worden. Eine bezügliche Kun 'dmachung
wurde 'durch eine Extraausgabe des Amtsblattes . durch Mcmer-
anschläge und durch Re Polizewvg-an'e auf der Straße bekannt-
gegeben :rNd wirkte beruhigend auf 'die Bevölkerung .

—- Triest, 16 . Febr . Bis gestern Abend wur 'den 95 Verhaft -
nngen und 'heute noch 3 Verhaftungen vorgeno>mm« i . Gesternwurden b«i den Unruhen 2 Personen getödtet und 7 verwundet .Die VerküuRgung des Standrechtes und des Ausnahmezustandesint Territorium Triest verlief ohne Zwischenfall . Wie Re Schrift¬
setzer schon Nachmittags die Arbeit wieder aufnahmeir , so wird im
Lloydarsenal und im „Etabilimento Technika " die 'Arbeit morgenbestimmt wieder ansgenommen iveoden. — Es wüthet hier eine
heftige Bora mit Schneetreiben .

K . Triest, 16 . Febr . _ (Tel . ) In der Nacht versuchten un¬
ruhige Elemente wieder Privathäuser z-u demolircn . Telegraphen¬drähte abzuschneiden usw . Nach der Verhängung des Standrechts
verlief 'das Leichenbegängnis der Opfer der Unrühe , wobei der
Friedhof militärisch stark besetzt wvr , ruhig . Das Militär 'hält die
Straßen besetzt und patr -ouillirt ununterbrochen. Die Stttdt zeigtdas- Bild der Verwüstung. Auf -der Via Eatharina ist noch daS
Blut der Gefallenen, in der Mauer der Äntonruskirche sind viele
Gewehrkugeln zu sehen . Aus der Dia Stadion feuerte heute ei»
unbekannt gebliebenes Individuum auf den Re Patrouille be¬
gleitenden Major, , ohne ihn zu verletzen. Me Situation wird durch
die Bora verschärft . Morgen, Montag , soll Re Arbeit überall auf¬
genommenwerden.

Veiittischtes .
Akva (Piemont ), 16. Febr. (Tel.) Bei dem Bahnhofe Santo

Stefano stießen Abends ein Güterzug und ein Personenzug
zusammen. 9 Personen wurden verletzt , darunter eine schwer .bä Turin , 17. Febr . (Tel.) Im Jnstizpalaste explo -
dirte eine Bombe , ohne Personen zu verletzen , da Niemand in
den Wandelzäugen war .

* Reichenau , 14. Febr . Samstag fanden Re Verhandlungen
über den Gütercrwerb zur Irrenanstalt durch Unterzeichnung des
Kaufvertrags vor dem Großh . Notar ihren endgültigen Abschluß ,
sofern dem Unternehmen von höherer Sette kein Hmderniß mehr
entgegensittht. Von 'der hiesigen Gemarkung wurden lt . „Konst.
Ztg .

" 83 Morgen um -den Preis von 1500 bis 1600 Mk . für den
Morgen abgegeben . In Anbettacht des engbegrönzten Areals , aus
'das die Insulaner für den lcMdwttkhschäftlichen Betrieb ange¬
wiesen sind , ist die Großh . Regierung denselben in fürsorglicher
Weise entgegen gekommen . Es wurden 15,5 Hektar vom angren¬
zenden Gemeindvwald zur Ausstockung genehmigt. Auch steht der
Ergenthu -msvrwerb von dem aus der JUsel befindlichen Domäne -
gut , 6,5 Hektar Wiesen in Aussicht. Von dön verkauften Grund¬
stücken bleiben Re Bauplätze noch 2 Jahre und Re übrigen Grund¬
stücke noch 4 Jahre 'den Verkäufern pachtweise überlassen.©* Allmannsdorf (81. Konstanz), 16. Febr . Seit vorigen
Sonntag wird hier der verheirathete Landwirth Konrad Schmidt
vermißt . Man befürchtet einen Unglücksfall.

0 Tyengen (Kreis Konstanz), 14. Febr. Bei der Ausstellung
für Küche und Keller im Prater zu Wie» wurde der hiestgeu Firma
F . X. Schultheiß für ansgestellte Objekte daS Diplom der
goldenen Medaille zuerkannt.

Aus de« Nuchburlündern.
Ludwigshafen , 16. Febr. In der Nacht zum 13 . ds. wurde

zum Nachtheil der freiwilligen Sanitätskolonue ein großer Ein¬
bruch s d i e b st a h l in der Turnhalle beim Schulhause an der Oggers -
heinrersttaße verübt und daraus eine Anzahl Geräthe , Verbandszeug rc.
entwendet . Von den Thätern hat man keine Spur .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 17. Februar .

* Aus dem Hosbericht . Seine Köitigkiche Hoheft -der Groß¬
herzog empfing Samstag Vormittag 'den Präsidätten Dr . Nicolas
zu längerem Vortvag und darnach den Vize-Oberzercknoniemneister
Grafen von Berckheim. Hievauf meldeten sich fölgenide Offiziere :
OberstleutnvM Kühne, Kommünideur des 2 . Badischen Dragoner -
Regiments Nr . 21, Obtzrstabsavzt -Kraschutzki, Regßmerrtsarzt im
1 . Badischen Lech-Dragoner -Regiment Nr . 20, Lsutn 'ant Seiler
im 2 . Badrschdn Grenadier-Regiment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110
mrd Hauptmann von Grimm , Batteriechef im 3 . Lothringischen
Feld -Zlrtillerie-Regiment Nr . 69 . Nachmittags 3 Uhr empfingen
Ihre Königlichen Hoheiten »der Gtotzherzog und Re Großherzogin
Seine Durchlaucht den Fürsten von der Leye», welcher auch zum
Abend Emlndung erhielt . Um 5 Uhr begann der dritte Vortrag
des Geheimen Hofvachs Dr . Thodc , dem die gestern eingelaidenen
Personen onwohntön. Später hörte Seine Königliche Hoheit der
Großherzog 'den Vortrag 'des LÄgattonsrachs Dr . Seyb .

* Graf v . Crailsheim . Samstag Abend traf -der Königlich
Bayrische Staatsmiinister und Ministerpräsident Graf von Crails¬
heim 'hier ein ; derselbe wurde im Auftrag Seiner Königlichen
Ho'heit des Großherzvgs von dem ObttschloWcruptmiann von
Öffcnsandt -Berckholtz am Bahnhof begrüßt und es wird chm Hof¬
equipage zur Verfügung gestellt. Seine 'Königliche Hohett der
Gröscherzog empfing lden Grafen von Crailsheim S -onrttag Mittag
12 Uhr . Der Minister besuchte Sonntag Abend Re Oper und
nahm in der großen Hofloge Platz.

P . Mittheilrmgen der Handelskammer. Am Donnerstag fand die
ordentliche Versammlung der Wahlberechtigten der Handelskammer statt .
Zunächst kam die gestellte Rechnung für 1901 in Vorlage . Auf den Be¬
richt der RechnungSprüfungSkommiffion hin wurden die Kammer und der
Kassier für diese Rechnung entlastet. In die RechmmgSprüftmgskom-
mission für 1902 wurden die hier wohnenden Herren Kanfleute Kattt-
Wimpfheimer und Heinrich Oettel wieder als Revisoren, die Herren
Brauereidirettor Moninger und Kaufmann Bernhard Fuchs, beide eben¬
falls hier , wieder als Ersatzmänner gewählt. Der Voranschlag für 1902
fand in der borgelegten Fassung die Genehmigung der Versammlung .
Weiter wurde der Entwurf eines Statuts , die Fürsorge für die Beamten
der Handelskammer betreffend, von der Versammlung gutgeheißen. —
Auf die Versammlung der Wahlberechttgten folgte eine Sitzung der Han¬
delskammer. In dieser wurde in erster Reihe die Tagesordnung der
am 22 . Februar stattfindenden Msenbahnrathssitzung einer Besprechung
unterzogen und der ' Vertreter der Kammer mit entsprechenden Instruk¬
tionen versehen . Der Vorstand des Verbandes der Vereine 5kreditreform
hat cm die zuständigen Ministerien der derttschen Bundesstaaten eine
Eingabe , betteffend die Vervollständigung des polizeilichen MeldewefenS,
gerichtet. Darnach sollen die polizeilichen Meldeämter angewiesen wer¬
den, in allen Fällen den letzten Aufenthaltsott neu angemeldeter Personen
zu ermitteln und dorthin die erfolgte Anmeldung zu bettchten, da erfahr -'ungsgemäß gerade von Personen, deren Aufenthaltsott zu kennen für die
Geschäftswelt von größter Wichtigkeit sei, häufig der neue Wohnott ab¬
sichtlich falsch angegeben werde , um auf diese Weise die zu ihrer Ermittel¬
ung führende Spur zu verwischen . Es wurde beschlossen, diese Vor¬
stellung zu befürwotten. Die zur Berathung des Entwurfes eines
Schaumweinsteuergesetzeseingesetzte Reichstagskommission hat ihre Ar¬
beiten bekanntlich vor Kurzem beendigt , und es ist der Bericht hierüber
dem Reichstage zugegangen . Dieser Bericht hat der Handelskammer zu
Wiesbaden Veranlassung gegeben , an den Reichstag die Bitte zu richten,
den Schaumweinsteuergesetzentwurfin der ihm von seiner Kommiffion ge¬
gebenen Faffung abzulehnm, zum mindestens aber das Inkrafttreten deS
Gesetzes hmauszuschieben, bis die Steuerkonttolle in Luxemburg geregelt
und die Zolltarifborlage nebst den neuen Handelsvetträgen erledigt sei .
Dem Ersuchen der Wiesbadener Handelskammer, diese Petition zu
unterstützen, soll entsprochen werden . --- Dagegen wurde von der Ver¬
sammlung abgelehnt die Befürwortung einer von der Handelskammer
Heidenheim an den deuffchen Handelstag um Beseittgnng der kleinen
Wechsel gerichteten Eingabe sowie einer Bitte , die der Zentralverband
deutscher Kaufleute und Gewerbetreibenderdem Herrn Staatssekretär deS
Innern wegen der Einführung von Gewichtsstücken zu 250 Gramm und
125 Gramm sowie wegen der Ausprägung von Scheidemünzen im Nenn -
werthe von 25 Pfg . unterbreitet hat . Von dem Verbände katholffcher
kaufmännischer Vereinigungen Deutschlands fft der Reichstag um Erlaß
eines EheckgesetzeS ersucht worden . Me Beschlußfaffung über eine event.
Unterstützung dieses Antrages wurde vettagt . Von den in der Sitzung
bekannt gegebenen zahlreichen Einläufen mag ein Schreiben der deuffchen
Levantelinie Hamburg erwähnt werden , wottn ausgefühtt wird , daß der
„Deutsche Levänteverkehr über Hamburg seewätts"

, d . h. der kombinitte
direkte Eisenbahn- und Seeftachttarif von fast allen deutschen Eisenbahn¬
stationen nach den Hafenplätzen der Levante die einfachste , bequemste und
billigste Beförderüngsgelegenheit nach Malta , Aegtzpten, - Paläsffna ,
Syrien , Kleinasten, Griechenland , der europäischen Tüttei , Bulgarien .
Rumänien und Südrußland sei.

* Eine wichtige Entscheidung zu der von 'der gefammien
HanPlungsge 'hilfeNschaft fortgesetzt bekänrpfien KonkurrettzFlausel
veröffentlicht Re neueste Nummer der juristischen Zeitschrift „Das
Recht "

. Nach derselbenchnt >das Reichs-gericht folgenRn Rechtssatz
aufgestellt, der für Rn gescünmten Handel von einschneidender Be¬
deutung sein '-dürfte : „Darm , daß Jemand , 'der sich bei Sttcvfftipu -
lutionen verpslichttzt hat, innerhalb eines besiirmnten Bezirks kein
Konkurvenzimternchmenzu betreiben , ein Ĝeschüst außerhalb des
Bannbezirks angelegt, aber Waaren in 'demselben verknifft und
absetzt, liegt keine llebettoetting des Verbots.

X 3h der Ankderei festlich erleuchteten Räumen war am Sams¬
tag Abend das Fuldervolk des „Liederkranzes" zu einem großenEhren - und F . - B . - Siall vereinigt. Den Zweck bildete eine
neue Ehrung der bishengen „ Drei "

, die in der Ueberreichung eines
sichthareu Zeichens der tiefe » Dankbarkeit des „Liederkranzes " an
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dieselben bestand. Zuerst sprach der neue FnlderpräsidentHerr Kiby ,
der nach der Begrüßung der sehr zahlreich erschicnenen Fnlder einen
Salamander auf das gute Gelingen des Abends kommandirte . Dann
ergriff der 1. Präsident des Liederkranzes Herr Stadtrath Wilser
das Wort. Es gelte, führte er aus, verdienten Männern verdiente
Ehre zu erweisen . Der Liederkranz wisse , was er an seiner ewig
jungen Tochter ftulba habe, der er gern jede Unterstützung habe zu
Theil werden lassen , und bringe den bisherigen „Drei" für ihre
großen Verdienfte, die sie sich um die Fulda dadurch erworben , daß
sie dieselbe durch eifrige Pflege eines gesunden Humors und sanges¬
frohen Beisammenseins zu ihrer jetzigen hohen Blüthe gebracht haben,
die wärmsten Gefühle des Dankes entgegen. Zuletzt überreichte
Redner unter lauten Bravorufen jedem der bisherigen „Drei" , dem
Chef Lautermilch (Pegasus), dem SeckelmeisterHang (Seitt ) und
dem Versteckter Karrer (Dr . Schreyhals) im Namen des Lieder-
krauzes einen sehr werthvoflen silbernen, innen vergoldeten Pokal,
dessen Deckel mit dem Vereinswappenthier , dem Elephanten (der zum
Zeichen der Trauer über das Abtreteu der alten „ Drei" den Schwanz
hängen läßt), geschmückt ist, und brachte ein dreifaches Hoch auf die
Jubilare aus, -die im Durchschnitt 10 Jahre laug (Herr Hang
12 Jahre) als „Drei" so verdienstvoll gewirkt haben . Kräftig
Wurde dann das Sängerhoch augestimmt. Im weiteren Verlaufe
der fröhlichen Stunden folgte ein Festlied, nach einem vom Fulder-
präsideuten gedichteten launigen Texte als Serenade den alten „ Drei"
gesungen, deren höchst gelungenes Konterfei dabei zur Darstellung
kam. Hierauf sprach im Namen dieser „Drei" Herr Lautermilch
herzliche Worte des Dankes für die ihnen gewordene, um so über¬
raschender gekonimene Ehrengabe , als sie bereits dreimal nach ihrem
Rücktritt , bei der die Wahl der neuen „Drei" vorbereitenden Ver¬
sammlung . bei der definitiven Wahl derselben und auf dem Karneval¬
abend in der „Eintracht " in sinniger Weise geehrt worden , und für
die ihnen Seitens des ganzen Fuldervolkes zu theil gewordene that-
kräftige Unterstützung. Redner faub ferner Worte der Genugthuung
darüber, daß unter den Vereinen hiesiger Stadt, was Geselligkeit
aulange , der „Liederkranz" den ersten Rang einnehme und gab der
Ueberzeugung Ausdruck, daß die neuen „Drei" ihr Amt zum Glanze
pnd Ruhme der Flllder führen werden. Nach Worten̂ der Freude
über das Erscheinen des Herrn Sendete vom Vorstande des Heidel¬
berger „Liederkranzes" und vieler alter Fnlder schloß Herr Lauter¬
milch niit einem Salamander auf das fernere Wachsen, Blühen und
Gedeihen der Fulderei. Eine in ihrer Art treffliche rednerische Leistung
war weiter die stil- und auch wirkungsvolle Schlappenrede des Seckel -
meisters Schönemann (Schäufele ). Für angenehmste Unterhaltung
war in gewohnt abwechslungsreicher und gediegener Weise gesorgt .
Mit flottesten Weisen der Hauskapelle und prächtigen Chorgesäugeu
wechselten gar treffliche Liedergaben der Fnlder Vix , Bock
Glatz , Weber , sowie des aus den Fuldern Neck , Julius Kiby
und Grimmer bestehenden , rühmlichst bekannten Quartetts .
Fulder Elzer erfreute mit seiner deklamatorischen Gabe , indem er
eine in den krassesten Gegensätzen schildernde Ueberdichtung „ Nach¬
wehen von der Fastnacht " zum Besten gab . Fulder Rowinski
ficß in äußerst gewandter und belustigender Weise auf einem
Kasperle -Theater eine schaurige Morithat in Szene gehen, wobei er
vermöge seines bauchreduerischen Talents die Akteure, drei an Zahl,
stimmlich famos differenzirte. Eine Ueberraschung brachte der
„Tugendbund Karlsruhe" , welcher nach einem Hoch auf die Fulderei
derselben in eigenartiger Form eine sehr willkommene Gabe dar¬
brachte, bestehend in einer Lyra mit aufgeklebten Silbermünzcn, die
den Erlös aus den von den Tugendbündlern. jungen Liederkränzlern .
während des Liederkranz-Maskenballs verkauften Backwaaren 2C. dar¬
stellen . Der Fnlderpräsident dankte freudig für solche Gabe und
ließ Herrn Direktor Wald mann von der Union - Branerei , zum
Danke , daß er den feuchten Stoff für den Abend gestiftet, ein F -
B.-Diplom übermitteln . Nicht unerwähnt sei schließlich die aus ge¬
wissen Gründe erfolgte sinnige Dekorirung der alten „Drei " als
Ritter vom warmen Salzweck, ein Scherz der jetzigen „Drei" , für
den die bisherigen „Drei" mit einem weiteren, ebenfalls sehr gelun¬
genen sich abzufinden wußten , wobei die alten und die neuen „Drei"
kräftige Salamander auf einander tauschten. Noch geraume Zeit
floß dann der unversiegliche Quell des Humors- und des Liedes.

§ Isener ist gestern Nacht gegen halb 1 Uhr in einem Hause
in der Bernhardstraße unter dem Ofen ausgebrochen , infolge dessen
der Fußboden durchbranute . Der Gebäudeschaden beträgt 100 M.

8 Erzeß . Ein lediger 24 Jahre alter Kaufmann aus Nutzbaum
verübte in der Nacht zum Sonntag zuerst in einem öffentlichen Lokal und
dann auf der Stratze in der Südstadt Skandal und groben Unfug. Auf
Aufforderung eines Schutzmanns, ruhig zu sein , leistete er Widerstand,
sodatz seine Festnahme erfolgte. Außerdem wurde noch ein lediger
Wagner aus dem gleichen Orte und ein Schreiner aus Böhmen verhaftet ,
die für den vorläufig Festgenommenen Partei ergriffen , ihn zu befteicn
suchten und dabei ebenfalls Ruhestörung verübten. Als dann zwei
Bürger dem bedrängten Schutzmann zu Hilfe kamen

.
und noch drei

rveitere Schutzleute herbeiholten und darauf endlich die Abführung der
Exzedenten gelang, gaben die angrenzenden Bewohner, die aus ihrer
Nachtruhe geweckt wurden , ihren Beifall durch Bravorufe kund .

Handel und Berkehr .
G Karlsruhe, 8. Febr. . L. Sch lacht Hof. In der Woche vom

10. bis 15. Februar wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet :
217 Stück Großvieh (27 Ochsen , 109 Rinder, 54 Kühe, 27 Farren),
389 Kälber . 467 Schweine , 40 Hammel , 0 Ziegen , 7 Kitzlein, 0 Ferkel .
6 Pferde. 27176 Kilo Fleisch wurden außerdem von Auswärts ein¬
geführt und der Beschau unterstellt , darunter 9323 Kilo Schweinefleisch
aus Oesterreich und — Kilo Schweinefleisch aus Frankreich. —
B. Viehhof . Zum Markte waren aufgetrieben : 25 Ochsen , 27
Farren . 76 Rinder. 62 Kühe. 353 Kälber , 2 Schafe , 524 Schweine.
Kaufpreis für Ochsen 66—72 (30—40) M.. für Farren 54 —60
(26—35) M .. für Rinder und Kühe 44—68 (22 —37) M . für Kälber
66—83 (36—51) M. . für Schafe 54 (27) M. . für Schweine 64 bis
69 (49—55) M . pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht. Die eiu-
geklammerteu Zahlen bedeuten die Preise für 50 Kilogramm Lebend¬
gewicht . Tendenz : lebhaft .

Mannheimer Hetreid« . Machen - Mericht. Bei anhaltend
guter Kauflust hatten wir während der vergangenen Woche ein recht
lebhaftes Geschäft. Amerika. Laplata, Rußland und Rumänien haben
ihre Forderungen erhöht und verlangen heute 2—3 M . uiehr als
am Schluß der Vorwoche. Roggen ist unverändert. Gerste : Futter-
gerste fester, Braugerste unverändert . Hafer sehr fest, Mais fest.
Die Notirimgen vom 15. Februar sind : Redwinter H 141 M. .
Kansas II 139—140 M., südruss. Weizen 131—143 M. . Laplata-
Weizen feinere Qual . 140—142 M.. russ. Roggen 108 M., russ.
Futtergerste 105 M ., ruff . Hafer 130- 145 M. . Mixed -Mais 120 M..
Laplata-Maisrye terms 107 M.. Donau-Mais 105 M. per Tonne
cif Rotterdam.

* Mülkheim, 14. Febr. Auf dem S a a t f r n ch t m a r k t wurden
heute verkauft : rund 90 Ctr. Saathafer und Saatgerste. 2 Ctr.
Klee - und Espersamen, 20 Ctr. Saatkartoffeln und etwa lU Ctr.
andere Sämereien. Die Auswahl an Saatgut war lt. „Oberrh. A."
diesnial, ailsgenommen Kartoffeln , größer als die Nachfrage. Eine
Anzahl größerer Käufe gelangten noch nach dem Markt zum Ab¬
schluß . Die Muster verkaufter Sämereien bleiben bis Mitte März
auf dem Rathhaus anfbewahrt .

* Baris , 15 . Febr. Nach dem im Journal Officiel veröffent¬
lichten Saateustandsberichte steht der Weizen sehr gut in einem
Departemeut , gut in 34 , ziemlich gut in 41, leidlich in 9, mittel¬
mäßig in 2. Hafer steht sehr gut in 2, gut in 31. ziemlich gut in
25, leidlich in 6 Departements . ,

Te1ear «nnme der „Gad . Vreft'e ".
k Kiek, 17. Febr. Der Kommandeur des Seebataillons

in Tsingtau . Major Christ , ist am Fieber gestorben .
— Aranksurt a . W . , 16. Febr. Die Aachausüestung für

deutsche Schuh - und Lederindustrie, welche vom Verbände deutscher
Schuhwaarenhändlerveranstaltet ist , wurde heute Vorm . 11 Uhr auf dem
Ausstellungsplatze eröffnet. Als Vertreter des am Erscheinen verhin¬
derten Regieruugspräsidenten war der Regierungs- und Gewerberath
Cliever , als Vertreter der Stadt Bürgermeister Barren trapp
erschienen . Ferner waren Vertreter der Handelskammer und zahl¬
reicher anderer gewerblicher und kaufmännischer Korporationen an¬
wesend . Lerbandspräsident Emil Jacoby hielt die Eröffnungsrede ,
die mit einem dreimaligen Hoch ans den Kaiser schloß . Darauf fand
ein offizielles Frühstück und dann ein Rnndgang durch die Aus¬
stellung statt . Dieselbe ist von 200 Ausstellern , Leder- und Schuh¬
fabrikanteil , beschickt und dauert bis Dienstag.

= Big » (Spanien ) . 17. Febr. Das Schulschiff „Char¬
lotte " mit deui Prinzen Adalbert von Preußen an Bord, ist
von Malta kommend , gestern hier eilt getroffen und verbleibt
hier 5 Tage.

tick Baris , 16. Febr. Wie aus Rom verlautet , wird Kaiser
Wilhelm in Begleitung des Grafen Bülow auf alle Fälle noch
in diesem Jahre dem König Viktor Emauuel einen Besuch
abstatten .

ück London, 17. Febr. Lord Kimberley , der Führer der
Liberalen im Oberhause, liegt im Sterben .

Baku, 16. Febr. Nach de » letzten Meldungen beläuft
sich die Zahl der bei der Zerstörung der Stadt Schemacha
um gekommenen Personen in die Tausende.

— Fänger , 17. Febr. Der belgische Gesandte und Doyen
des diplomatischen Corps, Anspach , ist gestern Morgen hier ge¬
storben . _

Prinz Heinrich s Amerikafahrt.
— Dover, 16 . Febr. Der Dampfer desNordd . Lloyd „Kron¬

prinz Wilhelm mit dem Prinzen Heinrich au Bord hat heute
früh 7.20 Uhr Dover passirt .

— Southampton , 16. Febr. 3 Uhr Nachmittags. Als der
Lloyddampfer „Kronprinz Wilhelm " heute früh 70 Meilen vom
Cap North Foreland passirte, erhielt er eine Marcoui-Depesche
in englischer Sprache : Ein großer Dampfer lief in der vergaugeneu
Nacht auf Goodwiu Sands auf. Rettungsboote und Schlepper sind
vom Ranisgate zur Hilfeleistung und Befreiung abgegangeu .

PrinzHeinrich bewohnt nichtdie Prunkgemächer des Dampfers,
sondern die Kapitäuswohnung. Die Passagiere bewegen sich im
Sveisesaal und im Railchzimmer in taktvollster Weise uni den Prinzen,
dessen liebenswürdiges und herzgewinnendes Wesen alle entzückt.

Als das Schiff sich in Bewegung setzte, erschien der Prinz
auf dem Sonnendeck und verweilte in längerer Unterhaltung mit
Tschirschky , dem Vizepräsidenten des Nordd . Lloyd , Achelis , und
den Direktoren Leist und Br ein er mann . Auf dem Quai
jubeUe die dichtgedrängte Menge dem Prinzen bei der Abfahrt
zu , der wiederholt herzlichst dankte. Beim ersten Weser¬
fort stoppte der Dampfer. Der Gesandte v. Tschirschky und
Bögendorff und die Herren vom Nordd . Lloyd verließen , nach¬
dem sie sich verabschiedet hatten , den „Kronprinz Wilhelm " und be¬
gaben sich auf den begleitenden Tender zur Rückfahrt nach Bre¬
merhaven. Der Prinz versammelte in seinen Gemächern die
Herren des Gefolges , welche aus Berlin eingetroffen
waren , und die der Prinz bisher nicht hatte begrüßen können,
ilnd entbot ihnen das herzlichste Willkommen. Sodann besuchte
der Prinz auf der Kommandobrücke den Kapitän Richter , welcher
die erste Fahrt als Kapitän mit dem „Kronprinz Wilhelm " macht
und verweilte dort in längerer , angeregter Unterhaltung. Alsdann
ging der Dampfer bei Abendbelcnchtnng und wolkenlosem Himmel
zu größerer Fahrt in die Unterweser hinab . Kurz nach 6 Uhr
war der Rothe Sand - Lenchtthurm und eine halbe Stunde
später das Weserfeuerschiff passirt .

Der Prinz verbrachte den größten Theil des Abends auf dem
Verdeck. Das Diner nahm der Prinz in dem gemeinsamen Speisesaal
ein. Die Kapelle der 2 . Matrosen-Divifion ans Wilhelmshaven gab
die Tafelmusik . Zuerst wurde ein Potpourri , dann amerikanische
und vaterländische Weisen gespielt. Nach dem Diner verweilte der
Prinz längere Zeit mit seinem Gefolge in den : gemeinsamen Rauch¬
salon und zog sich etwa um 10 Uhr zurück. Der Dampfer hatte
während der Nacht die prachtvollste, ruhigste Fahrt bei fortdauerndem
Frost und klarstes windstilles Wetter. Heute früh um 8 Uhr er¬
tönte als Morgeumusik : „Das ist der Tag des Herrn !" und „ Ein
feste Burg ist unser Gott !"

Im herrlichsten Sonnenschein geht die Fahrt an der Küste S ü d-
englands entlang . Bald nach 10 Uhr kamen die Insel Wight und
die Forts von Portsmouth in Sicht. Der Soleut - Lootse stieg
an Bord. Der Prinz hatte nach dem gemeinsamen Frühstück gearbeitet
und war später auf der Kommandobrücke und sprach es wiederholt ans,
wie sehr er sich auf den Besuch Amerikas fteue . Kurz nach 12 Uhr
erfolgte die Einfahrt in die Bucht von Southampton . Der
Prinz wird das Schiff , deffen Weiterfahrt um 4 Uhr erfolgte , nicht
verlassen. Zum Empfang stird an Bord erschienen der deutsche
Marine-Attache in London Kapitän z. S . C ö r p e r und der deutsche
Konsul in Southampton Keller . Dieselben wurden znm Frühstück
am Priuzentlsch eingeladen. Das Wetter ist anhaltend prächtig.

— ßheröonrq , 17. Febr. Der Dampfer „Kronprinz Wilhelm "
ist nach guter Ueberfahrt bei ruhiger See gestern Abend 8 Uhr hier
eingetroffen und setzte die Fahrt nach 20 Minuten nach Newyork fort.

New -Iork , 16. Febr. Prinz Heinrich wird vom Admiral
Evans an der Qnarantäneinsel auf einem Marinebugsir-
dampfer erwartet werden, worauf der Prinz und sein
Gefolge nach der in der Nähe von Evans Flotten bei Tompkins -
ville ankernden „Hohenzollern" fahren wird. Dort kommen zur
Begrüßung des Prinzen der stellvertretende Sekretär des
Staatsdepartements Hill und der zum Ehrendienst bestimmte Generql
Corbin an Lord der „Hohenzollern". Nach dem Austausch der
Besuche wird die Flotte die „Hohenzollern " an die 34. Straße ge¬
leiten. wo die kaiserliche Aacht vor Anker geht. Der Besuch des
Prinzen in der City Hall erfolgt am 25. Februar Nachmittags
4 Uhr.

dck AewyorK , 16. Febr. Die deutsche Kaiseryacht „Hohen-
zollcrn" ist fortgesetzt Gegenstand von Ovationen. Kommandant
Graf Baudissiu wohnte gestern in Civil der Vorstellung im
Brodway -Theater bei. Er winde erkannt. Im Zwischenakt spielte
das Orchester die „Wacht am Rhein ". Das B"bkikum stand
auf und schwenkte die Taschentücher und als der Graf Baudissin
sich tzerncigend erhob , ertönte allgemeines Hurrah . GrafBandissin
tauschte mit Admiral Evans Besuche aus. (B. L .-A.)

hd Acw-D<>rk, 17. Febr. Das „Journal" erklärt , die Reise
deZ Priyzeu Heinrich fei die beste Antwort auf die zwei -

ItßKß ^ Engfa zxdBis _ jefet_ habe^ W

England als einziger Freund der Unionstaate»
hingestellt. Nunmehr aber sei Deutschland als Rivale aufge,
treten . Der Empfang des Prinzen Heinrich in Amerika soll
eine Mißbilligung gegenüber der Kaltuug Englands und gleich»
zeitig der Ausdruck der berechtigten Irevndfchaft gegenüber
Deutschland sein.

hd London , 17. Febr . Die meisten Blätter kommentiren die Reise
des Prinzen Heinrich . „Daily Telegraph" sagt : Deutschland habe keine
sehr würdige Haltung gegenüber den Bereinigten Staaten angenommen. ■
Es habe verdächtige Mittel angewandt, um sich die Freundschaft derselbe»
zu sichern, die es bisher immer verachtet habe.

„Daily Mail " sagt : Niemand in England sei eifersüchtig auf den
Empfang , den Amerika dem Prinzen Heinrich berefte. Me Engländer
wünschen glückliche Reise und seien überzeugt, daß die internationalen Be¬
ziehungen durch dieselbe nicht geändert werden.

hck Morn . 16. Febr. Der Papst richtete an den Präsidenten
Roosevelt ein herzliches Glückwunsch- Telegramm zur Ge' ,
uefung seines Sohnes . __ __ _ __

England und Transvaal.
= Bretoria , 15. Febr. Laut einer heute veröffentlichten Be¬

kanntmachung sind noch 25 Burenführer , darunter 5 Komman¬
danten und zwei ehemalige Mitglieder des Volksraad für immer
ans Südafrika verbannt .

Pretoria , 15. Febr . (Reuter) . Dienstag Nacht über¬
raschte eine von Oberst Kekevich ausgesandte berittene Ab¬
theilung ein kleines Burenlager bei Koffyfontein und .
nahm 10 Buren gefangen .

Bretoria . 16. Febr. Am 12. Februar wurden 15V englische
berittene Infanteristen in der Nähe des Klipriver nach tapferer .
Gegenwehr überwältigt. 12 fielen, 48 wurden verwundet , darunter^
vier Offiziere.

— London, 17 . Febr. Qovd Kitchenermeldet aus Prätoria
vom 16 . Feb-vunr : Ein Bataillon berittener Infanterie wurlde bei
einem Aufklärungsmarsche am 12 . Febridar bei Zuckerboschrand
von einer starke« Burenabtheilung in ungünstigem Gckläwde in
einen Kampf verwickelt . 11 Mann fielen, 40 wurden verwundet,
bevor es -der Truppe gelang sich in 'den Schutz 'der Blockhäuser
zurückzuziehen . Rawlinsous Kolonne ist gegen die Buren unter-
Wegs. Reuter bemerkt, es handle sich mrscMnend um einen ge- ,
meldeten Vorfall bei Klipriver .

Am 10. Februar wurde eine Abtheilung der Südasrikauische«
Bolizei in der Nähe von Vautonderhoek von einer über-
legeneu Mureumacht mit Verlust zurückgeworfeu.

K - London, 16. Febr. Rehnold's „News Paper " erklärt , mittheile»
zu können , Chamberloi» habe die Regierung veranlaßt , zu entscheide»,
daß alle Burengefangene nach Beendigung der Feindseligkeitenunter allen
Umständen von ihrem Baterlande ansgeschloffe » bleiben sollen . Die¬
jenigen gefangenen Buren , die sich indessen rückhaltlos unterworfen » sollen i
in irgend einer Kolonie außerhalb Südafrikas Farmen und baares Be¬
triebskapital erhalten . Die Gefangenen aber, die hartnäckig bleiben» .
sollen für immer aus England und allen Kolonien verbannt werden.

London, 15. Februar . Der Militäretat für das
Fiskaljahr 1903 beläuft sich auf 69 310 000 Pfund Sterling.Die Präsenz st ärke des Heeres soll 420 000
Mann betragen, davon 219 700 für den ordentlichen und
rund 200 000 für den Kriegsdienst. Der Voranschlag bleibt
hinter dem für 1902 um 23230000 Pfund Sterling bezüglich
des Kriegsdienstes und um 375000 Pfund Sterling bezüglich
des ordentlichen Dienstes zurück und sieht die Beibehaltung der
Feldarmee in Südafrika in ihrer gegenwärtigen Stärke füt
acht oder neun Monate des neuen Fiskaljahres vor.

Telegraph . Schiffsbericht der „ Red Star - Linie " Antwerpen
Der Postdampser „Nederland " der „ Red Star - Lrme" in Antwerpen ist laut
Telegramm am 12 . Februar wohlbehalten in Philadelphia angekommen.

Wafierstanv des Rheins . »
Konstanz. tzafenpegel. Ai » 15. Febr. 2,71 m (13. Febr. 2.70 m)

Belstttiistimgs - intb BcreinS -Anzeigev .
(Das Nähere bittet man aus dem Jnseratentheil z» ersehe«.)

Montag den 17. Februar :
Arveiteröikdungsverein . i/29 Uhr Vortrag.
Aul.» d. techu. Hochschule. 7 Uhr Vortrag. Prof. Schäfer.
Koloffeuur . 8 Uhr Vorstellung .
Mänuertnruver. 8 U. Allgem. Turnen. 6 U. Damenabth. Friedrichschul«
Museumssaak. Va8 Uhr Liederabend. j
B" keo . 87« Uhr Vorstellung .
Bosridon. 8 Uhr Herreuriege Schwimmabend im Vierordtbad.
Berei » s. Molkslftigieue. 7-9 Uhr Vortrag im gr. Rathhaussaal.
ZitherkkuS. i/,9 Uhr Probe, Kursus 2.

Aufgesprungene Hände
werden in kurzer Zeit geheilt , wenn mau sich mit ObermeyerS Herbaseife
wäscht oder die betresienden Stellen über Nacht mit ObermeyerS Herbaseifeeinseift .

Die Behandlung ist vollständig schmerzlos und ist damit auch
gleichzeitig eine, erfolgreiche Behandlung gegen Frostbeulen , erfrorene Hände ,verbunden . Em einziger Versuch überzeugt . ObermeyerS Herbaseife , ärztlichwarm empfohlen, ist per Stück Mk . 1 .25 in allen Apotheken und Drogerie«oder durch den alleinigen Fabrikanten I . Eioth in Hanau a. M . zuhaben. 574,

VAN HOUTEN ’s
CACAO
wird von allen Cacao -

trinkern wegen seines Wohl¬
geschmackes und seiner Nährkraft

bevorzugt . Va Kilo genügt für 100 Tassen.

SP

BESTE NAHRUNG FCIR
nesunde & darmkranke Kindei » >

■rJU .TST . U . ik -

Gardinen Franz Tauer
Spczlftl-tteschäft . »w ISntiUS l,ö, » &<liS§E§tfc %Q7 .
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41 . KerdisL ^ e Uref fe . Seite

Karlsruhe .

Im grossen $ aal der Festhalle
Mittwoch den 19 . Februar 1902 :

[ V. Abonnements-Konzert
des Grossh . Hoforchesters

(verstärkt durch auswärtige Künstler )
unter gefälliger Mitwirkung

[ der liiederhalle Karlsruhe , der Herren des jHoftheaterchors und des Herrn Hofopernsängers
Max Pauli ,

unter Leitung des
Herrn Generalmusikdirektors Felix Mottl .

Programm :
1 . Eine Faust - Symphonie (Hector

Berlioz gewidmet) in 3 Charakterbildern
(nach Goethe) I . Faust , II . Greicheu ,m . Mephistopheles . Sehlusschor : „ Ades
Vergängliche ist nur ein Gleichniss“ . Franz Liszt.

12. Das Liebesmahl der Apostel .
Eine biblische Scene für Männerstimmen
und grosses Orchester . . . . . . . Richard Wagner.

Anfang 7 Uhr . Ende vor 9 Uhr .
Eröffnung der Kassen halb 7 Uhr «

Einzelpreise : Mk . 4.50, 4.—, 3.50 , 3.— , 2.-- , 1 .50 u . 1.—. j

Eintrittskarten für alle Plätze sind zu haben in der Musikalien-
I handlang des Herrn Hugo Kuntz und an den Abendkassen;
für nicht nummerierte Plätze auch in den Musikalienhand¬
lungen der Herren Fr . Doert , Hans Schmidt und Fritz
Müller , sowie bei Herrn Stadtgarten -Einnehmer Friedrich .

Programme sind an den Abendkassen ä 10 Pfg . zu haben .

Generalprobe : Mittwoch das 19. Februar , Vormittags
L «1L Uhr . — Karten hierzu k 1 Mk . 59 Pfg . sind an

[ der Kasse, Festhalle rechts, zu haben. 1912

Aufiu-A
Montag den 17. Februar, Abends 7 Uhr präcis :

6. und letzter Vortrag des Cyklus.
Oberbaurat Prof . Ä . Schäfer :

Gegenwart und Zukunft unserer Baukunst.
- 1880 .3 ..

Eintrittskarten zu 1 Mk. in der Bielefeld ’schen Hof¬
buchhandlung und Abends an der Kasse .

Montag den 17. Februar 1902 , Abends 77 „ Uhr, ]
im Museumssaale

Liederabend

Wien .
Eintrittskarten : Saal Mk . 4 . — , 3.— , 2 .— ,

[ Gallerie Mk . 2 .50, 1 .— im Vorverkauf bei Herrn |
[ Hans Schmidt , Musikalienhandlung , Bondellplatz ,

und an der Abendkasse. 1875.3 .3

Evang . Männerverein der Weststadt.
Am Dienstag den 18 . d . M ., Abends 8 Uhr , findet im

Gasthaus „ zur Rose " die

Monats - Versammlung
mit Bortrag statt, wozu wir unsere verehrlichen Mitglieder um der Bitte
um zahlreiche Betheiligung steundlichst einladen . 2013

Der Borstand .

Vollständigneues Programm
iMi Nation , jugd. Soubrette.
Barry Allister , Mimiker .
Isbs guatre Orans , eine Scene am Strande von Touville,
Vergissmeinnicht - Quartett , Miniatur -Gesangs-

Ensemble .
Pred und Pauly , Gentletnen, Equilibristen .
Carl Klein , Gesangs-Humorist .
Georg Bartmann , moderner Illusionist
Carl Criston , elastische Balance .
Tichy -Trio , excent .-mysteriöser Teufeis-Act .

oteis . Restaurants
I und Private
chle meine schwer verstlbertei

BesteoKe »
eigeneVersilberung , zu billigen Preisen .

Vergoldung , Mrderverfilberung u.
Vernickelung abgenützter Bestecke u.
T afelgeräthe . 1245*

Sprauer ’s
Gold » it . Silberwaaren -Geschäft

mit elektrischem Betrieb ,
Erbpriuzenstr . 21 . Karlsruhe .

Das Ausmaueru
von Herden und Oefen , Putzen und
Wichsen derselben wird billig und
gut ausgeführt von 1509.10.6
Fh. Müller, Hafner, Werderstr . 80a .

BeWern,
bestens gereinigt und gedörrt ,
k Pfd. Mk. 2.- , 2.50, 2.75 ,
3.— , 3.50 , 4.- ; 1805.20.1

Spezialität : Landrupf !
in schönster Waare jut haben bei
J . Schneyer ,

empfiehlt zu Fabrikpreisen

Waldstraße 51.

Ankauf
getragener Herren» und Frauen
kleidet-

, Schuhe und Stiefel,
Militäreffekten , gebrauchte Betten
und Möbel und zahlt hierfür Vie
höchste» Preise

Fm» Elise Levi,
Markgrafenstraße 23

varterre , 1841*

Mitü -Kertgssel «
- er Pfund 13 Pfg ..

! bei5 Pfund L LS Pfg .
empfiehlt 1982.2.2

I Friede Willi . Hauser,
! Kaiserstraße 76.

la.Vogelfutter
für It an atrien , Waldvögel ,
Prachtfinken rc. , nach fach ,
männischer Erfahrung selbst
gemischt, .
Inhersal -Mischfutter,

anerkannt bestbekömmlichste
Mischungen auch für die zar.
testen Weichfresser, empfiehlt
die Bogelhaudlnng 1947.3Otto Höllmüller ,
Kaiserstr . 122 , Ging . Waldstr .

SS
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Fst.EmmenthalerkäseproPfd .78 ^
„ Limburger „ „ . 40 ^

versendet von 5 Pfd . an ab hier
gegen Nachnahme
Ludwig Keid , Leutkirch i . A .

Feinste Tafelbutter zum laufen¬
den Tagespreis . 848a .9.3

§ 000 Mark ,
I . Hypotheke, werden auf 1. März
oder April aufzuuehmeu gesrrcht
zu i ' U ' lo gegen doppelte Sicherheit .

Offerten unter Nr . 82486 an die
Exp. der »Bad. Presse". L3

Laut Verfügung Grotzh . Bezirksamt vom 8 . d. M . wurde ich
als geprüfter amtlicher Sachverständiger bestellt .

Ich empfehle mich daher tit . Behörden uud verehrlichen Haus¬
besitzern zur Visitation der Blitzableiter bestens und wird das Er¬
gebnitz der Unterfnchung durch mich an Grotzh . Bezirksamt angezeigt .

Zugleich empfehle mich zur Anfertigung neuer Blitzableiter -
Leitungen , Abänderungen , sowie Reparaturen und erfolgt die Er¬
ledigung der Aufträge prompt und reell .

Karlsruhe , 10 . Februar 1002 .
Hochachtend

Wilh elm Holmann , Schlostttinrillrr ,
Marienstratze 65 . 2022

Todes -AMi :ei $£e .
Tiefbetrübt mache ich Verwandten , Freunden und Bekannten >

die traurige Mittheilung , dag es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat , meinen lieben Gatten , unfern Bruder,

'
Schwager und Onkel j

Josef Heck, LWitiier,
Alter von 54 Jahren heute

2023
nach langem schwerem Leiden im
Morgen 6 Uhr zu sich zu rufen .

Karlsrnhe , 16. Februar 1902.
Die tieftranernde Gattin :

Klara Meck , B . Ernst .
Die Beerdigung findet Dienstag , 18 . Februar , Nachmittags

[ 2 Uhr , von der Fricdhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Karlstraßc 75 , 1. Stock.

Todesanzeige.
Am 13 . d . Mts . verschied

sanft nach vorangegangenem
längerem Leiden mein Reisender

hm G . J . Katzenmayer
aus Freiburg i . B .

Ich verliere in ihm einen
langjährigen Freund und Mit¬
arbeiter , der sich durch Pflicht¬
treue und liebenswürdigen
Charakter auszeichnete .

Ein ehrendes Andenken wird
ihm in meinem Hause stets ge¬
sichert bleiben. 944a

P . G . Hosse Wb .,
Hanan .

IPF * Theilhabersohaft
und Geschäftsverkauf vermittelt 71a *

Br . Luss , Mannheim .

STRBS5BURC. ( 495
■« » STATT ,Aa.'

FRÄMliRT .

GLGRtfNPCT l»6J .
rElLPäOlf US > . V

» ?tERSTR5l

mWTOTlfMifPFER
^ PEffNf -I^ ERflT-MrEiriÄi

- Us ZuscSineide - Schule .
Gründlichen Unterricht im Mnsterzeichnen , Zuschneiden und

Unfertigen aller Gegenstände der Damengarderobe » als : Taillen
(englischer, Pariser und Wiener Schnitt ) , Röcke , Haus - und Morgen¬
kleider , Jaquets , Mäntel , Capes , Reitkleider , Radfahrer -
innen -Oostttme , Kindersack en u. s. w. crthcilt
Näheres durch Prospekte . J , ErktarcLt ,

akad . geprüfte Zuschneiderin ,
12573 Adlerstraste Nr . 14 , 3. Stock.

remen -NewYork
K«tUtr hn

Bremen - Baltimore
Bremen - Gaivesfon
Bremen - Brasilien

Opriq»UiXWS.
Bremen - LaPlafa

Bremen - Ostasien
Bremen - Australien

Genua -NewYorK
via ubralfir.

/hl^ OJNRT rnyi >~ ,! T ,
die Generalagentur für Gaden :

F . Kern, Karlsruhe, Erbprinzenstr. 6.

Neu - Verpachtung I
desPachtgntsill Aichhaufe » OA. Mustlsau , Württhg.

Das Gut umfaßt rund 177 ha Aecker, Wiesen
nebst Garten und Weide , besitzt sehr schöne
Oelonomiegebäude , modern eingerichtete Brannt¬
wein -Brennerei mit 1710 hl Kontingent , Wasser- 1
leitung , elektrische Kraft und Beleuchtungsanlage .- ■— Nächste Eisenbahnstation 4 km .

Nähere Auskunft ertheilt das Gräfl . v . Zeppelin ' sche Rent¬
amt in Oehrlngen ( Württbg ). 949a.2.1 |

Reelle

50- 100 Mark
sofort baar verschafft gut sit., jung«
hies. Kaufmann in Abhängigkeit ge*
rathenen , vertrauensw . und ehren¬
haften StandeSgenossen , Beamten pp .
(Damen bei Convenienz ) ohne Sicher -
heitslcistung , lediglich auf dem Ver -
trauenswege geg. mäß . Entschädigung .

Diskrete Behandlung zugcstchert
und verlangt . 2.2

Offerten unter Nr . 82538 an die
Exped. der „Bad . P r esse" erbeten .

Welches *
eiste Menschenfreund würde unkünd»
bar angestelltem Staatsbeamten mit
300 Mark auf 1 Jahr aus großer
Roth helfen ? Offerten unter Nr . 933 »
in die Exp , her „ Bad . Presse ". 3 .2

Gelegenheit.
Ein großes , leistungsfähiges

Möbel - « nsstattungS - Geschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte

Möbel, Betten,
Ausstattungen

jeglicher Art
gegen mouatliche oder ' /« jährige
Ratenzahlungen ohne Aufschlag
deS wirklich reellen Preises .

Offerten bittet man an die Exped .
der „Bad . Presse" unter Nr . 1744 zu
senden und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Mustern uud
Zeichnungen erledigt ._ A3

Bäckerei-Verkauf.
In der Südstadt ist eine gut¬

gehende Bäckerei in rentablem , neu¬
erbauten Hause, auf 1. Mai beziehbar ,
zu verkaufen oder zu vermiethen .

Offerten unter Nr . 1562 an die
Exped. der „Bad . Presse " . *

Wagnerei -Verkauf !
Eine hier seit 30 Jahren bestehende ,

gutgehende Wagncrei sammt Holz -
vorrath und mrt prima Kundschaft
ist auf 1. April zu einem annehmbaren
Preis zu verkaufen . B2593

Näheres « iktoriastr . 7 , L Stock .

gebrauchter, gut erhalten , billig zn
verkaufen. Näheres Zähringer »
stratze 24, H. 2028.2.1

3« verlause « oder zu vemiktheu.
hier beabsichtige ich meinInfolge Wegzugs von

bestehendes sehr rentables
scsi Jahren

1785.2.2

Fahrrad zu verkaufe«.
Ein in bestem Zustande sich befin¬

dendes Pneumatik -Rad sehr billig zu
verkaufen. B25 -'7 . 2.2

Wiuterstr . 42 , Hth ., 4 . St .

Aelrr-, MII- . Stapf- u.
$cl)nittwaarett -6e$cbäft

en gros & en detail
zu verkaufen oder die von mir innchabenden schönen Laven -
lokalitäten nebst Wohuränme per alsbald anderwärts zu
vermiethen . Liebhaber wollen sich gefl. an mich wenden.

>1. Westheimer, N °U- Karlsruhe,
Frachtbriefe werden rasch und billig angefertigt

in der Drilckerei der „Bad. Presse" .

SSäctpfOB zu « kauft»,
ungefähr 150 Liter haltend .
1972.2.2 vorholzstr . 11 , 4 . St .

Hofhund ,
großer , schwarzer , hat sich
verlaufe«. Rückbringer er¬
hält eine Belohnung . 1961.2 .2

Steinstraße 27, im Bau¬
bureau .

Eine schöne, raffcnreiue

Colli - Hündin,
für Züchter ,sehr geeignet

verkaufen. S2oa .Üs

. AmlicÄm
bei Gägzenan .

I!

iN
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Seite 8. K crdische Dvesse . Nr . 41 .
Die Grasnutzung
auf dem Exerzierplatz bei Rintheim
für die Zeit vom 1. April 1902 bis
(i-nbe Ma« 1905 wird am Dienstagde« 4 . März d. Js . , BormittngS10 Uhr, im diesseitigen Geschäfts¬
zimmer — Linkeuheimerstr . 18 —
im öffentlichen Verdingungsverfahren
verpachtet ; die Bedingungen , welche
vor Abgabe der Angebote anerkannt
sein müssen, liegen ebendaselbst zur
Einsicht auf- 2014

L\ arl >»ruhe
Telfpi -o« 190.

Ü&iae.Ktraniie

Annahme von Annoncen
^für alle Zeitungen & Fachzeitschriften .

Eine leistungsfähige
j ^vcifinciiicnfnfit, t! |

sucht
| für Karlsruhe und Umgebung
zum provistonswcifen Verkaufe
ihrer Fabrikate einen

tüchtigen Vertreter .
Offerten unter T. 611 an

Saasenstein & Vogier, A.-G.,
2025 Karlsruhe. 2.1

Günstige
Bierlieferungs-

Offerte
können Brauereien, die dieses
Jahr infolge EiSmaugelS kein
Bier erzeugen können, von einer
leistungsfähigen Aktien-Brauerei

•a gemache werden . Briese sind zu
lg richten unter C. 6578 b an
pe Kaasaasteia & Vogler, A.-6 .,
w Mannheim. 817a 8
j
*j Von älterem , erfahrenem Werk- !
sI meistcr der EisenkonstruktionS- u.
E§ besseren Gchlossereibranche, wird >
W tüchtiger Kaufmann ob. Tech -
I* nlker inoderner Richtung als j

Compegnon
mit Uapktal zwecks Gründung ein. |

I neuen Unternehmens in IWanit-
! Helmod . dcss. nächst. Nähe gesucht. |

l®! Off . Bul , K 872Z an Kasseastei;
£a & Vogler, Maaaiieim . 922a.2 .2 |
I besucht für Genf

in eine deutsche Familie, tüchti- !
j ges bravcS Mädchen, welches in
| häuslichen Arbeiten samt Kochen
bewußt ist. Schöner Lohn , Reise
bezahlt . Bitte Offert, mit Photo-

! graphie unter Mo 1147 X an I
j Kaaseastela & Vogler , A .-G.
Gaaf. 889a .2.21

Gebildete Dame gesetzten Alters,
von tadellosem Ruf, stattlicher Er-
schcimmg u, licbcuswürd. Charakter,
mit Brrmögen u. sonstig schöne«
Einkommen , wünscht mit einem ge¬
bildeten Herrn, Beamten od. besserem
Kaufmann in -sicherer Lebensstellung ,
am hiesigen Platz bevorzugt , zwecks
späterer Verheirathang in Korre¬
spondenzzu treten und würde evtl, auch
anonyme Zuschrift , mit einiger An¬
gabe der Verhältnisse vorerst genügen
«. berücksichtigtwerden . Bessere Herren
von gediegenem Charakter und ange¬
nehmer Erscheinung , in den 30er Jahr .,
welche hauptsächlich darauf reflcktiren ,
eine sehr gemüthliche Häuslich¬
keit zu bekommen , werden gebeten,
gefl . Offerten unter F . K. 4893 an
«nckslk Messe , Karlsruhe, zur
Weiterbeförderung einfcnden zu wollen.
Strengste Diskretion wird zugc-
sichcrt und verlangt. 2027 .2 .1

Heirath .
Tücht . Bäcker, 30 I ., wünscht zwecks

Grund , ein . Geschäfts mit bermög .
Mädchen behufs bald. Heirath n,
Korrespondenz zu treten ; wäre auch
geneigt , in ein Geschäft einzuheirathen .
Briefe unter G. M. 299 postlagernd
Kandel , Pfalz. _ 952»

Aufrichtige Heirath.
Hoher Beamter sucht mit vermögen¬

der besserer Dame in Verkehr zutreten zwecks baldiger Heirath. B 3“ 7
Offerten bitte , wenn möglich mit

Bild , welches bei Nichtconveniren
wieder zurückgeschickt wird, unter F . 8.
hauptpostlagcrnd Karlsruhe (B.) zu
senden. Strenge Diskretionzugeffchert.
Uoirath 700Damenm.gr.Vcrmögen"Bll Ql II » wünschen Heirath. Prospekt
ums. Journal Lharlottrnburg 2. f,9t a

Uli
Wassergläser , gereift . . . .
Wassergläser , polirt . . . .
Bierbecher , glatt . . . : .
Bierbecher mit Goldrand . .
Weingläser , Well glatt . . .
Weinkelche, Mathilde, weiß und grün
Weingläser „ Römer " . . . .
Sturzflaschen mit Glas . . . .
Wasserflasche mit Glas, blau, antic
Wasserkrüge , weiß . . . . .
Wasserkrüge , blau . . . . .
Glas -Butterdose mit Deckel . .
Glas -Honigdose mit Deckel . ;
Glas Zuckerschalen .
Glas - Eisteller . .
Glas -Compotisren , Eichenlaub .
Toilettepapier . Rolle 18
Fensterleder- Schwamm . .
Span -Körbe . . . . . .

Angebot
Citronenpressen Stück 16
Porzellan -Leuchter . „ 18
Porzellan -Kaffeetasse «, bemalt .
Frühstücks-Taflen , bemalt . . .
Porzellan - Kuchenteller mit Decor
Porzellan -Bntterglockeu mit Decor
Basen, 15 cm hoch , decorirt . . .
Theefiebe .
Glas -Lichtmanschette« . . I .
Cylinderputzer .
Cylinder .
Schlüsselringe .
Glühstrümpfe .
Glühlicht-Apparate fertig zum Anschrauben „ 56
Reisnägel . 12 Dtzd. 38
Palmitinseife . Stück 14
Döringseife . „ 16
Mandelseife . Riegel 4
Stearinkerzen, 6er und 8er 1 Pfd .-Packet 51

Hans

lcbelsohn
Hamburger Gugros Cager. a

Stück 4
tf 5

. * 7
• 0 8

0 10
n 0 19
. 0 18

16
. n 33

n 28
rr 38
n 13

, n 18
n 8
0 «
f» 19

Rolle 18
Stück 28

*
0 12

Mn-Elui Karlsruhe .
(Lokal : Prinz Carl .)

Heute Montag, Abends V*9 Uhr -
Probe fü ** Cupsus II.

Freitag Abend Uhr :
Probe für Cursns I .
2032 _ Der Borstand .
äiesta -Verlag Br. 66 Hamborg . Buch

Buch überdie Ehe u . s. w- 1 7/» M. Nachn.
Ein gut erhaltener

Drilling
wird sofort zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr. 1762 an die
Exped . der „Bad. Presse " . 3.3

Zukäufen gesucht
einen kleinen , eisernen Kassen »
schrank . Offerten erbitte unter Chiffre° an die Erved. der „Bad. Presse ".

Hausverkanf.
In der Nähe von Karlsruhe (auf

dein Lande) ist ein Haus mit großemGarten und Acker » 14 Ar umfass .,
zu verkaufen . In dem Garten be¬
finden sich mehrere tragbare Obst¬
bäume und würde sich das Grundstück
besonders für Gärtner oder Geflügel¬
züchter eignen . Näheres zu erfragen
unter Nr . B2558 in der Exped . der
„Bad. Presse ". _ LP

10jährig, Braunstute, gut im Zug,
ist billig zu verkaufen . Angnsta -
straße 5 ._ 112143.2 .2

Herren-fahrrad.
Ein sehr gutes Herrenrad ist

sehr preiswerth z« verkanse« ;
ebenso 2 große Petroleumlampen .
Näh . Kaiser - Allee 77 , Part. 82441

Ein Musikautomat mW Unter¬
satz und Platten, sowie ein Billard
billig abzugeben. B2556.2-2

Mühlburg, tzarbtstr. 45».
Ein Sopha mit sechs gepolsterten

Gessel» wegen Platzniaugel billig
zu verkaufen. Zu erfragen unter
Nr . 82596 in der Expedition der
„Bad. Presse "

2 Ueberzieher ,
gut erhalt.,preiswerth zu verkaufen .
Zu erfragen in der Expedition der
„Bad. Presse " unter Nr . B2598.
Zu verkaufen :

500 Liter feldstgebrannten
Zwetschgen - Branntwein,

100 Liter Kirschenwasser.
Für Reinheit wird garantirt.

Enaelwirth Stricker ,
94i» Odenheim bei Bruchsal .

Veiiehtrgnirg .
I « der an unsere Mitglieder versandte« Mani -

festantenliste Oktober 1601 bis Januar 1902 ist
der Rame des Herrn o » rl Freund , Londitor ,
Karlsrnhe , infolge irrthnmlicher Eintragung in
das Register Großh. Amtsgerichts aufgeführt .

Verein Creditreforrn
2029 Karlsruhe .
Rest , zum deutschen Schwert «W,,-,»« .

Heute Montag den 17. Februar : 82602Willi und Otto .
2 Damen — 2 Herren . Anfang 8 Uhr.Es ladet freundlichst ein Franks .

2.2 Sehr billig 82545
ist ein hochfeiner Kirrderliegwagr «
mit Gummireifen, ein Phonograph
mit 10 Walzen , sowie ein gutsprcch.
stngerzahmer Graupapaget sofort
zn verkaufen . Beruhardstr. 7, 3. 1.

Zwei große , schöne 82599
Oelgemälde ,

neu , Landschaften (kein Oeldruck) . mit
prachtvollen Goldbaroque- Rahmen ,
100 cm breit, 78 cm hoch, für nur
Mk. 10 .— per Stück zu verkaufen .

Gerwigstr. 39, 2. St ., rechts.
EinesüddeutscheMaschinensavrik,

die etwa 50 Arbeiter beschäftigt und
sich hauptsächlich mit der Erstellung von
Bierbrauerei -Ein¬

richtungen u.
Kellerei-Apparaten

befaßt, sucht für sofort oder doch
längstens auf 1. April einen

Merkfnhrer ,
der den ganzen Betrieb (Dreherei ,
Schlosserei und Schmiede) zu über¬
wachen u. zu leiten hat. Nur ganz
tüchtige, solide u. energische Kräfte
mit guten Zeugnissen u. die volle
Gewähr dafür bieten , daß sie diese
Stelle erfolgreich bekleiden können,
wollen möglichst eingehende Offerten
senden an die Exped. der „ Badischen
Presse " unter Nr. 828 » ._ LI

Eine Brauerei im badischen See-
kreiS sucht einen jüngeren Kauf¬
mann, der selbständiger und zu¬
verlässiger Arbeiter ist, als

Expedienten
zu engagiren. Eintritt per 1. April
1902 oder nach Uebereinkunft auch
früher. Bei Convenicnz dauernde
Stellung . Offerten mit sämmtlicheu
Zengnihabschristen , Angabe von Refe¬
renzen und GchaltS-Ansprüchen sind
unter Nr . 959 » an die Exped. der
„ Bad. Presse " zu richten. 3 .1

FeuerverstcherungS .General»
agentur sucht zum 1 . April

iiiftip BumMhilscil
mit flotter Handschrift . 5.3

Offert, unter Nr. 1879 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten .

An Zuschneider,
der mit der Zuschneidemaschine um¬
zugehen versteht, wird gesucht .

Offerten mit Wochcnlohnanspruch
unter Nr . 1988 an die Exped. der
„Bad. Presse " .

Frifenrgehilfe
kann bis 26. Februar eintreten bei
22601 Üi! . Vi-o ! !,HauBslinhof .

Modellschreiner.
Selbständiger Arbeiter gesucht von

kl. Maschinenfabrik . Off . mit Zeug-
nißabschr . u . Lohnansprnch beliebe
man an Rudel! Messe, Karlsrults,
zu richten unter F. K. 4991 . 2026

Schreiner -Gesuch
Solider junger Mann gesetzten

Charakters als erster Arbeiter in
mittlere mechan. Bau- und

Betheiligung, auch später vollständige
Uebcrgabc des Geschäfts , nicht aus¬
geschlossen . Offert , mit Lohnansprüchen
unter Nr. 951» an die Exped. der
«Bad . Vrcffe" erbeten.

ersonal ! ! !
für Hotels ,
Restaurants
und Cafes

empfiehlt bas Haupt-
Placirungs - Bureau

von K . Tröster , Kreuzstraße 17 ,
Telefon Nr . 151. 13886*

er
für ein Hotel per sofort gesucht .
Lohn 30 Mark monatlich .

Näheres unter Nr . 2024 in der
Exp . der „Bad. Presse ". 2.1

N . F.
5uche für Baden-Baden:
1 Kupferputzer ,
2 Patissier,
1 Aide ,
2 Hotelzimmermädchcn ,
2 Waschmädchen, 2031
1 Kellnerlchrling,
1 Piccolo,
1 Kochlehrling(Bahnhofrestauration ),
1 Zapfburschc für hier.

Näheres
PlacirnugSburean

M. Fuchs, KreilzstraßeK
Telephon 94 .

WirlWsltck gesucht !
Eine tüchtige Person, welche dem

Betrieb einer Wirtschaft vollständig
verstehen kann , wird zur Uebernahmc
eines Restaurants mit Fremdenzimmer
per sofort oder auf 1 . April gesucht .
Off . unter Nr . 941» an die Exped.
der „ Bad . Presse ". 2.2

Köchin-Gesuch .
Wegen Verheirathung der jetzigen

suche ich per 15 . April er. eine
perfekte Köchin, welche sich auch
allen vorkommcnoctt Hausarbeiten
unterzieht. 2012 .2.2

Meldungen unter Vorlage von
Zeugnissen Kochstraße 5 , 2. Stock .

Verfette SilctDcrmadjftin
zum Arbeiten in! Haus gesucht ,
Offert, mit Referenzen unt . Nr. 82529
an die Exped . der „ Bad. Presse ". 2 .2

Äegen Erkrankung des bisherigen
Mädchens wird für einen kleinen
Haushalt per sofort ein

Mädchen
gesucht . Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich melden .
1987 Kriegstr . 24 , I . St .

Auf 1 . April wird tüchtiges,
gesetztesMädchen ,
selbst , in Küche und HanS , nach
Mannheim ges. Lohn 30 M. Offert,
unt. 0 . 746 F. M. an Rudolf
IBosse , fflannhslm . 882» .3.2

Drdnnngsliebendes
Mädchen

findet gute Stelle . 1960.3 .2
Zirkel 25 a, 4. Stock, links .

2 tücht . Mädchen
für Küche und HauSarbeit bei hohem
Lohn per sofort gesucht . 1933*

Näheres DchützenhanS» oder bei" ‘M . r

Größere AnzahlArbeiterinnen
finden lohnende Be-
schäftignng . 1635 .3.31

Deutsche Waffen- und
Munitionsfabriken Karlsruhe ,

Junge MWen
gesucht in der 1730 *

Dampf -Waschanstalt
von

JL. Ffützner hier.
Bessere Krau oder Mädchen für

etwa 3 Stunden im Tag gesucht .
Zu erfragen Kaiserstr . 75 , 4. St .

Baubmnche.
Erfahrener Kaufmann, verheirathet,

z. Zt. in nngekündigter Stellung ,
wünscht sich zu verändern. Derselbe ,mit allen Bureauarbeiten vertraut ,nimmtgegenwärtig Vertrauensstellung
ein und reflektirr wieder auf eine
solche in Karlsruhe. 3.2

Offerten unter Nr. 82410 an die
Exped. der „Bad. Presse" erbeten .

MW Kaufmann,
23 Jahre alt , militärfrei, sucht, ge¬
stützt auf gute Zeugnisse , p . 15 . Fcbr.
oder 1 . März » . c. Stellung als
Expedient od . Comptoirist . 2.1

Gefl. Offerten imter Nr. 82595 an
die Exped. der „ Bad. Presse " erbeten .

Junger Kaufmann,
mit allen vork. Arb. vertraut , auch
schon gereist , sucht pass. Engagement.
Wein « oder Liqucurbranche bevorzugt .
Gefl . Offerten erb . unter Nr. 82866
an die Exped. der „ Bad. Presse ".

Sin*. ▼

mit allen Comptoir-Arbeiten , sowie
mit dem Versandt bestens vertraut,
sucht, gestützt auf In . Zeugnisse per
1 . April oder später Engagement .

Offerten unter Nr. 3020 an die
Exped. d, „ Bad. Presse " erbeten. 3 .1

Eine Lehrerstochter , 18 Jahre alt,
welche das Nähen und Bügel» ge¬
lernt hat, sucht Stelle als Kinder-
fränlcin oder Stütze der Hausfrau .
Wo ? sagt unter Nr. 932» die Exped.
der „ Bad . Preffe" . Nach Auswärts
gegen Rückporto . _ 2P

Suche für einen jungen Mann mit
Uten Schulkenntnissen eine Lehr¬
elle als Koch in einem größeren

Hotel. Offerten unter 82586 an die
Exped. der „ Bad. Presse " erbeten . 3.2
DOOOOODOOOOOn

ist im neuerstellten Seiten - A
Ä bau der 2. Stock , bestehend i
(p and 4 Zimmern, Küche , Q

Mansarde nud Keller , zn ch
vermietheu. Näheres im 7
Kontor bei W. Gast - l,y

ch Ritterstr. 8 . 1871 *
Stau Bansiiiut, Nudolfstr. 28 , 3. Eft.^

Lokalitäten
z« mmikthen . tz

Waldhornstr. 24 ist ein schöner
moderner Laden mit anstoßendnü
großen Zimmer, welches mit Ga».
Wafferleüung und Waflerablauf ver¬
sehe«, für jede- Geschäft, auch fixBüreau geeignet , ebenso für Hand,
wcrker, Schuhmacher oder Schneider,
welche neben ihrer Auslage im Lad«arbeiten könnten , sehr passend, u»
den billigen Preis von jährlich 300M,auf 1 . April zü vermietheu . Näheres
zu erfragen beim Eigemhümrr daselbst ,
Laden zu vermtethen .Ein sehr schöner Laden mit drei
großen Zimmern u. s. Zbh., ftz
tüchtigen Friseur oder zu Burea,
sehr geeignet , sofort oder später billig
zu vermtethen . 1956.5.8

Zu erfragen Lesfingstr. 78 bei
3 . Wirth ._ trab* 28
ist der 2. Stock, bestehend aus
6 Zimmern, Küche und Zugehör so.
fort oder später zu vermiethm. Preis
1000 Mark. Näheres im Tapcten -
laden._ 47h*

Aus 1. April zv vemiches
eine Wohnnng im 3. und 4 . Stock
mit je 3 Zimmern- und Glasalkov ,
Glasabschluß, Küche und Keller.
Näheres Degenfeldstr . 12, Part.,links, oder bei B . Kossmann ,
Amalienstr. 14b , Laden, Eingang
Karlstraße. 2019.4.1
5 üiaugnic 5IL2 ÄL
sardenwohnnng, bestehend aus
einem größeren and zwei kleineren
Zimmern, nebst kleiner Küche , Kelle:
u . Anthcil am Trockenspcicher, an eine
kleine, ruhige Familie sofort od. später
zu vermtethen. Preis 260 Mk.

Zu erfragen im Laden . 2080
ckk>urlacher -Allee 27a ist eine schöne

Parterrewohnung von drei
Zimniern, mit geschlossener Veranda ,
Küche , nebst üblichem Zngehör, auf
1 . April z« vermtethen . Näheres
2 Treppen hoch , links . 82296.8.3
lLinc Wohnung von 2 ZimmersLI Küche und Zubehör, 5 . Stock,
per 1 . April zu vermtethen . Näheres
Gerwigstr. 25, 1 . St . 82366 .5.1
LDörnerstr . 24 , 3. St . , ist eine schöne
» t Wohnnng von 4Zimmern , Küche ,
Keller , Mansarde sofort zu vernnethen .
Zu erfragen im Lade«. 1840*

^VI> ielandtstraß« 10 sind 3 Zimmer ,
Küche, Keller und Mansarde

auf 1 . März oder 1 . April zn »er.
miethen . Näheres daselbst im Lade».

auf 1. März oder später zu vermtethen.
2 Stock.Näheres Hirschstr . 8» , 2 Stock.

Miihlbnrg .
Kaiser -Allee 36 , 3 . Stock , ist

eine Wohnnng mit 2 Zimmern ,
Küche sammt Zubehör, auf l . April
z« vermtethen . Näheres 1 . Stock
oder Hebelstraß « 1 . Anzusehen von
10—12 und 1—3 Uhr. 917*

Beiertheim.
Friedrichstraße 12 , bei der Halte¬

stelle der elektrischen Bahn, ist eine
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
und Keller , im Preis von 160 M .,
ans 1 . April zu vermtethen .

Näheres daselbst. 1559 .6.6
Rintheim .

Eine Wohnung von 2 Zimmern
und Küche ist auf 1. April zu ver-
miethe «. 82594 .2.1

FI», Wflstholz , z . Krone .

Zu vermiethen
ein gut möblirtes Zimmer für Be¬
amten oder Kaufmann. 1957 .3,2

Durlachcr Allee 19 , 4. St ., r.
Zimmer zu vermiethen,

1 u . 2 Betten, neu möblirt. Kaiser-
straße 1«, II. Stock. 82492 .3.3

dlcrstraße 89 , 3 . Stock , nächst dew
Bahnhof, ist ein kleines , freundlich

möblirtes Zimmer , auf die Straße
gehend, sofort zu vermiethen . 82481

ugustanratzc 1 , 4. St ., nächst der
Karlstraße, find 2 schön möbll

Zimmer mit separatem Eingang auf
sofort od . 1. März zu vermiethen . 4Ji
/Dtartenstraße 60, parterre , links,

ein möbl. Mansardeuzimm
sof . billigst zu vermiethen . 82531 .!
>i ) üppurrerstr. 96 , 2 . St ., ist ein
llt . möblirtes Ztminer sofort oder
auf 1. März zn vermiethen. Aus Per-,
langen mit Pension. Preis 42 M-

Schön möbl . Zimmer mit zwei
Betten, wird auch allein abgegeben,
an Herrn od. Fräulein sehr bilng so¬
fort zu vermtethen. Zährmaerstr. IS,
4 . Stock, rechts . 82553 .3 2
gsttinterstraßc 25 , 4 . St ., links , ist

ein gut möblirtes Zimmer mit
freier Aussicht sofort oder später zu
vermiethen . 82440 .2.2

Äohnungs -ÄeHuch.
Ein kinderloses Ehepaar sucht auf

Juli in beff. Hause der wcstl. Kaiser- ,
straße oder deren Nähe Wohnung
von 8—4 Zimmern. 3.3

Offerten unter Nr. 1889 an die
Exped. der „ Bad. Presse" erbeten ._

Beamtenfam. ohne Kind sucht au! ,
1 . Juni oder Juli Dreizimmer¬
wohnung . Off . unt. 82564 an die
Exp. der „Bad. Presse " erb.
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